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Während der 
Geschäftsmann 
ruht, 
arbeiten 
seine Anzeigen. 


Haftung für Fehler infolge 


an die „Schriftleitung des 


Carnegie, 


Tägliche Unterhaltungsbeilage „In freier Stunde“ 


fir. 143 


Sparſamkeil. 


Erſparnis bei der Bahn und der Linie 
Oberſchleſien— Edingen. 


I: 


Herr Devey hat in jeinem Bericht eine 
Anſicht entwickelt, die wir, und mit uns 
hervorragende Wirtſchaftslehrer in Polen 
nicht teilen können. Er jagt: Das Netto⸗ 
einkommen der polniſchen Bahnen betrug 
29 Millionen Dollar, von denen der 
größere Teil für neue Konſtruktionen ver⸗ 
wandt wurde. Es wäre nach der Meinung 
Deveys geſcheiter, wenn man dieſes Ein⸗ 
kommen zu den allgemeinen Einnahmen 
des Staates ſchlagen würde und das Geld 
für neue Konstruktionen bei den Bahnen 
auf dem Weltmarkt en würde. Herr 
Devey hat bei dieſem Vorſchlag ſicherlich 
die amerikaniſchen Verhältniſſe vor Augen 
gehabt, wo die Bahnaktien der in Privat⸗ 
beſitz befindlichen Bahnen Gegenſtand der 
weitgehendſten Spekulation bilden. In 
Polen aber liegen die Verhältniſſe doch ſo, 
daß beſonders bei der heutigen Geld⸗ 
ſpannung auf dem amerikaniſchen Markte 
an eine Anleihe für die Bahnen, 
die doch ſchon ſeit Jahr und Tag angeſtrebt 
wird, nicht zu denken ift. Oder 
will Herr Devey eine ſolche Bahnanleihe 
beſorgen? Sicher wäre ihm, der ſich fo 
viel, leider bis jetzt vergebliche Mühe ge⸗ 
geben hat, um mit Hilfe auswärtiger 
Finanziers die Zentralbank in Polen zu 
errichten, ganz Polen dankbar, wenn er 
einen Rat geben könnte, wie eine ſolche 
Bahnanleihe zu erhalten wäre. 


Der Ausbau der Bahnen aber iſt für 
Polen eine Lebensfrage. And wie⸗ 
derholt haben wir ausgeführt, daß. die 
Leiſtungen auf dem Gebiete der Wieder⸗ 
herſtellung des arg mitgenommenen und 
bernachläſſigten Bahnweſens einen der 
ſchönſten Ruhmestitel für die Aufbautätig⸗ 
keit und Energie des jungen Polens dar⸗ 
ſtellt. Merkwürdigerweiſe aber hat ſich die 
Regierung dem Rate Deveys gefügt. 
Gerade bei den Inveſtierungen der Bahnen 
ſoll geſpart werden. Im laufenden Budget⸗ 
jahr ſind für den iederaufbau der not⸗ 
wendigſten im oder nach dem Kriege zu⸗ 
grunde gegangenen Gleisanlagen, Ge⸗ 
bäude, Brücken ulm. 276 Millionen 
aus g eworfen. Hiervon für den Neu- 
bau von Normalſpuren 85,4 Millionen, 
für den Ausbau von beſtehenden Linien 
135 Millionen, für Neuanſchaffung von 
und Lokomotiven 40 Millionen, 


Wagen ; 5 . 
twa 16 Millionen für weitere 
e Ausgaben. Nun follen Hier- 


i niger als 70 bis 90 Millionen 

50 1 werden. Sehr ſtark wird 
bei bicon Green SE RE dae 
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Ken S Mitleidenschaft gezogen. ger ee 
ſtand, der von Danzig nicht ohne Intereſſe 
verfolgt werden kann. Urſprünglich waren 
für den Bau der Strecke Bromberg 
Gdingen 55 Millionen bejtimmt, nun fird 
fie auf 35 Millionen ermäßigt worden, jo 
daß die Herſtellung der neuen 1 
für Ende des nächſten 8 auern 


wei Jahre 0 
8 n J uwiefern noch weitere Erſpar⸗ 


: udgets anderer Miniſterien 
en se dürfen, entzieht ſich vor⸗ 
läufig der öffentlichen Kenntnis. 

üreben der Regierung, eine 

Das Nenn des ee ee paa 
damit zur Geſundung der Iet 

den wirtſchaftlichen 

292 beizutragen. iſt gewiß recht 
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Heute ſpricht Skreſemann. 


Wie aus Berlin gemeldet wird, wird Reims- 
außenminiſter Dr. Streſemann, der am 
Sonnabend auf ärztlichen Rat das Zimmer nicht 
verlaſſen durfte, am Montag im Reichstag die 
Debatte mit ſeiner angekündigten Rede über den 
Voung⸗Plan und das Ergebnis ſeiner Madrider 
und Pariſer Verhandlungen eröffnen. Die 
Aerzte hielten es nicht für angebracht, daß er 


am Sonnabend im Reichstag erſchiene, weil das 
lange Stehen ihm geſchadet haben würde. Er 
leidet an einem Arterienkrampf in den 
Beinen, der aber bald vorübergehen wird. 

Reichskanzler Hermann Müller konnte gleich⸗ 
falls nicht im Reichstag erſcheinen, da er einen 
Rückfall ſeiner Leber⸗ und Gallenerkrankung er⸗ 
litten hat. 


Panik bei einer Jlollenbeſichligung in England. 


London, 24. Juni. (R.) Zu einer Panik un⸗ 
gewöhnlichen Ausmaßes kam es nach Blätter⸗ 
meldungen geſtern in Trafford Wharf Mancheſter, 
als dort die eingelaufene Zerſtörerflottille dem 
Publikum zur Beſichtigung freigegeben wurde. Es 
hatten ſich entgegen aller Vorausſicht etwa 40 000 
Menſchen eingefunden, die die Schiffe ſozuſagen 
im Sturm nahmen, wobei einer der Zerſtörer 
durch die auf Deck ſtrömenden Menſchenmaſſen 
beinahe zum Kentern gebracht wurde. 
Einer der Kriegsſchiffsmatroſen wurde ins 


Waſſer geſtoßen, und es erwies ſich als 
beinahe unmöglich, die zahlreichen Frauen, die 
in der zuſammengeballten Menſchenmenge ohn⸗ 

tig wurden, zu bergen. Sie wurden ſchließ⸗ 
lich über die Kö de der Menge hinweg in Sicher⸗ 
heit gebracht. In allen in der Nähe zur Ver⸗ 
ügung ſtehenden Räumlichkeiten mußten ange⸗ 
ſichts der zahlreichen Unfälle Rettungsitationen 
improviftert werden. In aller Eile war ein 
großes Polizeiaufgebot herangezogen 
worden, das ſich jedoch der Menge gegenüber als 
ohnmächtig erwies. 


Freiipeud im Aulonomiſtenprozeß. 


Dr. Roos in Freiheit. — Jubel in der Bevöltzrung. 


Bejakkon, 22. Juni. 

Im Autonomiſtenprozeß gegen Dr. a 
wurde am Sonnabend abend das Urteil ge 
fällt. Es lautete auf Freiſpruch. Dr. Noos 
wurde ſofort in Freiheit geſetzt. Das Urteil 
wurde im Saal mit ungeheurem Jubel 
aufgenommen. 

Dr. Roos hatte, bevor die Geſchworenen ſich 
zur Beratung zurückzogen, noch einmal die eides⸗ 
ſtattliche Verſicherung abgegeben, daß er niemals 
daran gedacht habe, das Elſaß von Frankreich zu 
trennen, und daß er niemals mit deutſchen 
Kreiſen in Verbindung geweſen ſei. Seine Hände 
ſeien rein. Verteidiger Rechtsanwalt Berthu 
erklärte in ſeinem Plädoyer: „Man verlangt von 
Ihnen, meine Herren Geſchworenen, die Er⸗ 
klärung, daß ein Komplott im Elſaß ge⸗ 
chmiedet wurde, und daß Roos einer der Urheber 
iſt. Was gibt man Ihnen als Beweis? Zeitungs⸗ 
artikel, unvollſtändige Zeugenausſagen, ge⸗ 
fälſchte Dokumente, das ſind die ganzen 
Schuldbeweiſe!“ 


— 


Die Regierung Poincaré, die fih in Ueberein⸗ 
. mit weiteſten Kreiſen des franzöſiſchen 
olies und vor allem der Preſſe gegen die An⸗ 
erkennung des Unrechts von Kolmar geſträubt 
und den Opfern jenes unglüdjeti en Prozeſſes 
die Begnadigung immer wieder verſagt hat, wird 
durch dieſen Freiſpruch vor eine ſchwere Ent⸗ 
ſcheidung geſtellt. Da Poincaré jelbjt die 
oberſte Verantwortung für die elſäſſiſch⸗lothrin⸗ 
gabe Politik übernommen hat. wird er zu zeigen 
aben, ob er einſichtig genug ift, unter die bis- 
er irrige Elſaßpolitit einen klaren 
chlußſtrich zu ziehen. 

Die elſäſſiſche Heimatrechtsbewegung iſt in 
Beſançon nach dem Urteil aller Einſichtigen 
— vor dem l der Geſchworenen ge⸗ 
rechtfertigt geweſen. Wird die franzöſiſche Nation 
ſo töricht ſein, auch weiterhin Autonomismus mit 


f Lan , 
epäranismus gleichzuſetzen und über deutſche 

Einmiſchung zu klagen? Der Jubel des heimat⸗ 
treuen Elſäſſer über den Freispruch ift verſtänd⸗ 
lich. Sie haben einen ** rer Sache zu ver⸗ 
9 der durch Stan 8 und 

Dypfer errungen iſt. Dr Roos ſelbſt hat in 
dieſen Wochen gezeigt, daß er des Vertrauens 
würdig iſt, das die elſäſſiſchen Wähler ihm vor 
kurzem bekundet haben. r hat die Linie, die 
er ſich im Dienſt der Heimat vorgezeichnet hat, 
ohne Schwanken innezuhalten verſtanden. 

„Die nächſten Tage werden zeigen, ob die fran- 
e Oeffentlichkeit die Bedeutung der Stunde 
erfaßt und durch Amneſtie und Reform dem 
wohlberechtigten Verlangen der „befreiten Pro⸗ 
vinzen“ Genugtuung verſchafft. Die Entſcheidung 
liegt zunächſt beim Miniſterpräſidenten Poin- 
care, 

e — 


Roos’ Rückkehr nach Strahburg. 


Paris, 24. Juni. (R.) Philippe Roos ift 
geſtern, nachdem er gemeinſam mit den elſäſſiſchen 
Abgeordneten Stürmel, Dahlet, Hauß und 
Brogly vor dem Gefallenen-Denkmal in 
Befanson einen Kranz mit der Inſchrift „Das 
dankbare Elſaß der Franche Comté“ niedergelegt 
hatte, in ſeine Heimat zurückgekehrt. Sowohl in 
Kolmar wie in Straßburg wurde ihm ein herz⸗ 
licher Empfang bereitet. Bei ſeiner An⸗ 
kunft auf dem Straßburger Bahnhof wurde Roos 
von ſeinen Anhängern in Empfang genommen 
und, wie „Petit Journal“ berichtet, im Tri⸗ 
umph durch die Hauptſtraßen getragen unter Ab⸗ 
ſingung deutſcher Lieder und unter Rufen 
„Amneſtie!“. Die Manifeſtanten ſind mit Dr. 
Roos an der Spitze vom Straßburger Gemeinde⸗ 
rat empfangen worden. Vom Balkon des Rat- 
hauſes aus hielt Roos eine Anſprache an die unten 
verſammelte Menge, die mit den Worten ſchloß: 
„Das Schönſte am Prozeß in Bejanson war die 
elſäſſiſche Solidarität.“ 


Das „Poſener Tageblatt“ 
beſchlagnahmt. 


Unſere Sonntagsausgabe Nr. 142 vom 23. Juni 
iſt auf Anordnung der Polizeibehörde der Be: 
ſchlagnahme verfallen. r Grund zu dieſer 
n wird in dem Bericht aus War⸗ 
ſchau „Der Zuſammenſchluß der Bans 
ernparteien“ erblickt und zwar im Abſatz 2, 
in dem über die Klagen der Bauernpar⸗ 
teien berichtet wird. Unjere Leſer, die nicht 
in den Beſitz der Zeitung gelangt ſind, bitten 
wir, dieſer Tatſache Verſtändnis entgegenzu⸗ 
bringen. Unſerer heutigen Ausgabe legen wir 
8 nterhaltungsbeilage und die Frauenzeitung 


der Pavillon 36 wird 
„bereichert“. 


Fortgeſetzte Deutſchenhetze. 


oſen, 24. Juni. Der Pavillon der Auslands⸗ 
polen auf der Landesausſtellung iſt, wie der 
„Kurjer Pozn.“ zu melden weiß, bereichert 
worden. Das Blatt ſchreibt darüber: 
„Im Pavillon der polniſchen Emigration „Die 
Polen im Auslande“ ſind ſeit einigen Tagen 
ehr intereſſante Bilder ausgeſtellt, die 
ie Geſchichte des Flatower Landes be⸗ 
treffen. mge einem Panorama, das das 
Leben der Polen in Deutſchland dar⸗ 
ſtellt, und vor allem ihre Entnationali⸗ 
ſierung ſchildert, ift ein künſtleriſch aus 


geführtes Oelbild des Poſener Kunſtmalers 
Kazimierz Jaſnocha, eines gebürtigen Ka⸗ 
ſchuben, ausgeſtellt. Dieſes Bild ſtellt den Fla⸗ 


tower Gutsbeſitzer Andrzej Karol von Grudna⸗ 
Grudzinſti dar, der im Jahre 1678 ſtarb und eine 
ervorragende Geſtalt in der Geſchichte der un: 

efreiten Länder iſt. Er war Poſener und 
Kaliſcher Wojewode, und der geniale Nobelpreis: 
träger Sienkie wic — ihn im „Potop“ ver⸗ 
nr Auf der Musel ung befinden ſich auch 
zwei Aquarelle des Prof. Batycki, von denen 
eins die von Andrzej Karol Grudna⸗Grudzinfti 
im Jahre 1661 erbaute Pfarrkirche und das an⸗ 
dere die 38e 0 des Grudzinſtiſchen Schloſſes 
durch die Schweden am 28. Juni 1657 dar⸗ 
4 Die intereſſanten Bilder fallen allgemein 


Ferner iſt in dieſen Tagen im Pavillon, der 
die polniſche Minderheit in Deutſch⸗ 
land darſtellt, eine große Karte des deutſch⸗ 
polniſchen Grenzgebietes angebracht, die von 
Koenig gezeichnet wurde. Dieſe Karte ſtellt 
die gegenwärtigen Weſigrenzen Polens dar, 
Lee die beim Abſchluß des Verſailler 

ertrages vorgeſchlagenen Grenzen, die 
Grenzen vor der erſten Teilu ng Bolens im 
Jahre 1772, die Grenzen nach dem Vertrage von 
Weh lau im Jahre 1657, die Grenzen Polens 
im Jahre 1138 und zur Zeit Boleſlaw Chro⸗ 
brys im Jahre 1125. Die Ortſchaften in 
Deutſchland, in denen die ee in größe 
ren Siedlungen wohnen, ſind farbig es 
halten. Beſonders ſkizziert ijt das Tätigkeitsgebiet 
der Apoſtoliſchen Delegatur in Schnei⸗ 
demühl, das zugleich das Tätigkeitsgebiet des 
5. Bezirks des „ in Deutſch⸗ 
land ik 

Die zahlreichen Beſucher bleiben vor dieſen 
Ausſtellungsgegenſtänden, die einen Anſchauungs⸗ 
unterricht der Geſchichte Polens bilden, ſtehen, 
und oft erſchallt ein Ruf des 8 darüber, 
daß Polen zur Zeit Chrobrys über Berlin und 
Mecklenburg hinaus mit dem deutſchen Pommern 
reichte. ir wollen — x meint der „Kurjer 
Pozn.“ — die Ausſtellungsbeſucher auf dieje inter⸗ 
eſſanten Ausſtellungsgegenſtände hinweiſen.“ 


— ——— — ——— ⁰ k² ſPP— 


Ausgaben für Inveſtierungen bedeutet, 


wenn ſie von der Regierung ausgeht, 
naturgemäß eine Einſchränkung 
der von der Regierung aus: 


gehenden Aufträge und Be⸗ 
ſtellungen an die Induſtrie und den 
Handel. Dieſe Einſchränkung bedeutet 
aber nichts anderes, als daß noch 
weniger Geld unter die Leute kommt, 
wie dies jetzt ſchon der Fall iſt, und daß 
hiermit die Kaufkraft weiter Not 
leidet. Jedes Ding, ſelbſt das beſte, hat 
aljo ſeine zwei Seiten. Natürlich 
ift nicht zu leugnen, daß bei einer energi⸗ 
ſchen Sparſamkeit in den Staatsausgaben 
die an den Bürger geſtellten Anforderun⸗ 
gen an Steuern geringer werden 
lönnen. Wir ſind aber in dieſer Beziehung 


etwas mißtrauiſch. Denn erfahrungs⸗ 
gemäß iſt jede Regierung leichter geneigt, 
Steuern zu verhängen, als die ein⸗ 
mal erreichten Steuern wieder teilweiſe 
fallen zu laſſen. Aber die Regierung 
ſcheint nun doch bei den Erſparniſſen, 
wenigſtens nach der Meinung von hochge⸗ 
ſtellten Männern, die wir um Rat gefragt 
haben, ihre feſten Pläne zu haben, die auf 
Beſſerſtellung des Steuerzahlers, jetzt in 
der Zeit der ungünſtigen und ſchwer zu 
tragenden Konjunktur hinzielen. 
Sicherlich wäre es auch nötig, das ganze 
Syſtem der Steuerverteilung einer 
grundlegenden Reform zu unter⸗ 
ziehen. Augenblicklich zahlen nach der 
Meinung Deveys nur eine Million von 
den 30 Millionen Menſchen in Polen 


Einkommenſteuer, und er findet 
dieſen Kreis von Laſtenträgern viel zu 
eng gezogen, fo daß ein allzu⸗ 
ſchweres Gewicht auf die Schulter 
des einzelnen kommt. Im Sejm aber 
iſt von berufenen Kennern die Zahl der 
Einkommenſteuerzahler auf eine weit 
geringere Ziffer geſchätzt worden, 
die ſich zwiſchen 400 000 und 600 000 Per⸗ 
ſonen bewegt. Aber hier eine beſſere Ver⸗ 
teilung herbeizuführen, dürfte auf rein 
parlamentariſchem Wege kaum möglich 
ſein. Denn die Mehrzahl der Abgeord⸗ 
neten vertreten die Intereſſen der kleinen 
Landwirte, und hier ſind die Millionen 
von Landwirten mit dem Beſitz bis zu 
15 Hektar von der Einkommenſteuer be: 
eit 


(Folgen die Unte 


deulſchenhetze. 


Deutſchenhetze um jeden Preis — 
das iſt das Prinzip des größten Teils der pol⸗ 
niſchen Preſſe. Uns liegt wieder einmal ein ſol⸗ 
cher Fall vor, und zwar iſt es diesmal der 
Poſener „Goniec Wielkopolſti“, das Blatt 
der verkrachten Witos⸗Partei. Diesmal Hat fih 
das Blatt einen tragiſchen Unfall ausgeſucht, um 
dieſen für ſeine antideutſchen Zwecke auszu⸗ 
ſchlachten. Anlaß dazu war ein Brandunglück 
bei einem Herrn H. Wendorf⸗Jechau, Rittergut 
Adziechowo bei Gneſen. 

In Z dziechowo puo. in einem Arbeiterwohn⸗ 
Zaus ein Feuer aus, bei dem nahezu eine ganze 
Familie ums Leben gekommen iſt. Vier Kinder 
im Alter von 10 bis 17 Jahren ſind verbrannt, 
die Mutter iſt den Verletzungen erlegen, und eine 
Tochter liegt noch heute im Krankenhaus. Diejer 
jo traurige Fall inſpiriert den „Goniec“ zu einem 
Artikel, in dem er Herrn Wendorf⸗Zechau ſchwerſte 
Beleidigungen nachſagt, die Brandurſache auf die 
unglaubliche Wirtſchaft, die ſtrohgedeckten Hütten 
und vergitterten Fenſter zurückführt und dabei die 
beſondere Schuld den ſchadhaften Kaminen gibt. 
Wir wiſſen, daß gerade ſolche deutſchfeindlichen 
Artikel gewöhnlich der Wahrheit nicht entſprechen, 
und wir haben daher auch in dieſem Falle Rück⸗ 
frage gehalten und 1e daß die ganzen 
Vorwürfe eine ſchamloſe Lüge find. 

Auf dem Gute befinden ſich: 

1. Nirgendwo Strohdächer, weder auf dem 
Gutshof noch auf den Leutehäuſern. 

2. Die Häuſer ſind alle tadellos gedielt, 
von Mäuſen, die den Arbeitern den „letzten Biſſen 
Brot wegfreſſen“, iſt keine Spur. Die Ka⸗ 
mine werden dauernd durch den zuſtändigen 
Schornſteinfeger . und bei Fehlern ſo⸗ 
fort repariert. Alle Dächer find abſolut dicht 
und ſchadlos, da ein Dachdeckervertrag die Repas 
raturen gewährleiſtet. à 

3. Der Vorwurf, daß am Abend Brot gebacken 
wurde und a Unglücklichen vom Feuer im 


Schlaf überraſcht wurden, iſt unrichtig. Brot 
gebacken wurde am Vorm Er, der Sien war 
t. Die Leute 


am Abend längtt ausgeküh 
haben bis um 1 Uhr getanzt, und bis zu dieſer 
zeit find einige Arbeiterjungens noch in der 
Wohnung geweſen. Das wur protokolla⸗ 
riſch feſtgeſtellt. Das Feuer ift im Haus⸗ 
flur entſtanden, durch den Im ſind die über⸗ 
mübeten Leute betäubt worden. Um 2.15 Uhr 
erfolgte die Rettung durch die Gutsleute. 
Die Eiſenbahner kamen erſt dreiviertel Stunden 
ſpäter, und die 1 Feuerwehr kam erit, 
nachdem der Brand bereits gelöſcht war, da die 
Gutsfeuerſpritze den Brand erfolgreich mit Hilfe 
der Eiſenba ei bekämpfte. — 7 a. Haus ift 
nur ein ohnzimmer, der Flur und das 
Dachgeſchoß ausgebrannt. 8 ; 


4. Dak die Fenſter der Leutehäufer vergit⸗ 


iert find, ge. 
haben eiſerne Fenſter r a -= 
5 durch den Brand obdachl fter 845 
3 } ahlos gewordenen 
2 ind noch am gleichen Tage ein wan d⸗ 


6. Die Arbeitsleute des Herrn Wendorff⸗ 
die an ihrem Brotgeber Han bel lem 


ch „Goniec“ geradezu 
1 she und ſie haben freiwillig eine Er⸗ 


E Adreſſe gerichtet find. Wir 


grundlos verdächtigt und 
elihrikten aller Arbeiter.) 


machen. Wir ſind jedoch der feſten N j 

D 
aben wird, daß in Zukunft den Lügenmärchen 
ein kleiner Riegel vorgeſchoben wird. 


Der Olympia-Sieger im Säbelfechten 
tödlich verunglückt. 


Oberſtleutnant Edmund von Terſtyanſzky, 
der ungariſche Olympia⸗Sieger im Säbelfechten 
in Amſterdam, der vor einigen Tagen mit dem 
Motorrad verunglückt war, iſt in Budapeſt ſeinen 
l ſchweren Verletzungen erlegen. 


miniſt 


nn 
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Die große außenpolitiſche Ausſprache im Reichstag. 


Die Redner der Parteien (von links): Freiherr von Rheinbaben (Dt. Voltsp.), von Lindeiner⸗ 
Wildau (Dt. Nat.), Breitiheid (Soz.⸗Dem.), Graf Weſtarp (Dt. Nat.). 


Bahn frei! 
Einreiſeverbot für die reichsdeutſchen Teilnehmer an der Regatla des 


„Ruder- Berbandes Poſen-Pommerellen“ in Bromberg. 


Bromberg, 22. Juni. Die „Deutſche Rundſchau“ eig nicht als geſichert erſcheint? Hat die 
berichte: Zu der diesjährigen Regatta des egierung ihre Monopolwirtſchaft etwa 
Deutſchen Nuderverbandes Poſen z- Pommerellen, auch auf den Rude de ort ausgedehnt, und iſt 
die morgen auf dem Brahnauer 2 1 2 bei gerade der Polniſche Ruderverband der Rechts⸗ 
Bromberg ausgefahren wird, hatten ſich, wie in träger dieſes Monopolgedankens? Nach unſerer 
früheren Jahren, auch reichsdeutſche Ver⸗ 
eine gemeldet. Es handelte ſich dabei um die 
Breslauer Rudergeſellſchaft, den Erſten Breslauer 
Ruderverein, jowie um die Kudervereine „Pruſſia“ 
und „Germania“ in Königsberg. Die genannten 
Vereine wollten ſich mit 21 Booten an den erſt⸗ 
Haſſigen Rennen des Tages beteiligen. Vier Tage 
vor der Regatta hat fih das pol niſche Auß e n⸗ 
í erium in Warſchau entſchloſſen, den 
reichsdeutſchen Er die Einreiſe⸗ und 
damit die tartgenehmigung zu 
verſagen. Die polniſchen Generalkonſulate 
in Königsberg und Breslau wurden 8 
den Rennmannſchaften keine Bija zu erteilen, 
Bemühungen der Warſchauer Deutſchen Geſandt⸗ i 
aa blieben erfolglos. Ein Abgeſandter des vor dem Geſetze gleich ſind und ohne Unterſchied 
„Ruderverbandes Poſen⸗Pommerellen“, der noch der Raſſe, Sprache und Religion die gleichen 
geſtern verſuchte, vom Außenminiſterium eine bürgerlichen und politiſchen Rechte genießen. 
günſtige Entſcheidung zu erlangen, mußte ſich Zu dieſen bürgerlichen und politiſchen Rechten 
leichfalls von der Unerbittlichkeit des einmal ge⸗ gehört auch, daß eine hohe Regierung alle Er⸗ 
aßten Entſchluſſes überzeugen. Die Rennboote eichterungen gewährt. um die Regatten des 
aus Breslau und Königsberg, die in Bromberg | „Ruderverbandes Poſen⸗Pommerellen“ nach dem 
eingetroffen waren, befinden ſich bereits wieder Wunſche der Veranſtalter ſo auszugeſtalten, wie 
auf dem Heimwege. y ihnen das möglich ift Durch das Einreiſeverbot 
Das Verbot richtet ſich erſt in zweiter Linie für die reichsdeutſchen Mannſchaften wurde aber 
gegen die reichsdeutſchen Vereine. Vor allem will der Ruderverband in ideeller und materieller 
man durch dieje ſchwere Beeinträchtigung der Re- Hinſicht ſchwer g Ah digt, und jeine Mit: 
gatta, die jetzt nur von den hieſigen und den Dan- glieder, die dem polniſchen Staate die Treue 
ziger Vereinen beſtritten wird, den deutſchen halten und darum auch ihrerfeits die Loyali⸗ 
. er ee zwingen, tät der Behörden erwarten konnten, hat 
feine Selbſtändigkeit aufzugeben. Die man bitter ent äuſcht. 
dieſem Verband angeſchloſſenen Vereine in Brom⸗ 
berg, Poſen, Thorn, nz ſollen — das wird 
offen zugegeben — genötigt werden, ſich dem 
Polniſchen Ruder verband = 


Kenntnis der Dinge ijt bis zur Stunde der Ruder: 
verband Poſen . len in gleichem 
Recht mit dem Polniſchen Ruderverband, bei 
deſſen Regatten er wiederholt ſeine guten Dienſte 
zur Verfügung geſtellt hat Gleiche Re ch te 
bedingen eine gleiche Behandlung. 

Nach Art 108 unſerer Verfafſung haben 
ſämtliche Bürger das Recht der Koalitions⸗ 
freiheit. und nach dem folgenden Art. 109 
kann jeder Bürger bei ſeiner Vereinstätigkeit 
ſeine nationalen Eigentümlichkeiten 
pflegen. Der „Ruderverband Poſen⸗Pommerellen“ 
kann ſich in ſeinem Recht ferner auf Art 7 des 
Minderheitenſchutzvertrages berufen, 
nach dem alle polniſchen Stantsangehörigen 


War das nötig? War es ferner nicht zu um⸗ 
gehen, daß der polniſche Konſul in Schneide⸗ 
mühl dem dortigen Tennisklub die Ein⸗ 
reiſe genehmigung verſagte. die heute 
und morgen auf Initiative des deutſchen Sport⸗ 

bs „Sportbrüder“ in Bromberg ſtattfinden? 

ir können ſolche Maßnahmen nicht verſtehen 
und fürchten, daß auch dem internationalen 
Anſehen unſeres Staates durch derartige Ver⸗ 
bote, deren Erörterung in der Auslandspreſſe ſich 
naturgemäß nicht vermeiden läßt, nicht ge⸗ 
die nt wird. Es iſt uns nicht bekannt geworden, 
daß hieſige Soklol vereine, die an polniſchen 
Turnwettkäm ſen in Deutſchland teilnah⸗ 
men, an der Einreiſe nach dem Reich zurückgehal⸗ 
ten wurden, weil die Sokols ſich nicht einem deut: 
ſchen Turnverband unterſtellt haben. Man hat 
im Gegenteil weder dieſe Einreiſe verhin⸗ 
dert, 4 etwa ein ſolches Anfinnen an die Turn: 
er der polniſchen Minderheit in Deutſchland 
geſtellt. 

Die Regatta des Ruderverbandes Poſen⸗Pom⸗ 
merellen wird morgen abgehalten werden, und 
auch die Tennisſpiele der „Sportbrüder“ gehen 
weiter. Ihre Allenſteiner Gäſte haben von 
einem verſtändigen polniſchen Konſul das Viſum 
erhalten, Warum ift dieſes Entgegenkommen, auf 
das wir als Bürger volles Anxecht haben, nicht 
allgemein möglich? Gebt die Bahn 
frei für die Verſtändigung der Völker! Gebt 
die Bahn frei für das * ak e Amt, das gerade 
der Sport für dieſen eigene: von 
auszuüben hat. Laßt den Schwur der Or s 
niken auch in Polen nicht ungehört verh len, 
das ji jetzt auf der gleichen Rennitrede, die von 
reichsdeutſchen Nuderern s nicht befahren werden 
darf, zur internationalen Regatta der „Fiſa“ 
rüſtet. Gebt die Bahn frei! Es gilt den inneren 
Frieden unſerer Heimat! Es gilt, das Anſehen 
der polniſchen Republik und Nation zu mahren! 

* 


Die Maßnahme gegen den „Ruderverband 
Poſen⸗Pommexrellen“ erſcheint im Augenblick, da 
das Beſtreben vorherrſcht, alle reichsdeutſchen 
Stellen für den Beſuch der Poſener Landesaus⸗ 
ſtellung zu gewinnen, nicht geeignet, um 
für die Landesausſtellung die nötige Propaganda 
zu machen. 


Das ijt den deutſchen Vereinen aus verſchieden 
Gründen nicht möglich. Dem Nuderverba . 
Pommerellen wurde bedeutet, daß auch an jeinen |. 
ſpüteren Regatten reichsdeutſche Vereine nicht 
teilnehmen dürfen. 


Als wir dieſe gewiß aufregende Nachricht er⸗ 
hielten, ſchreibt die „Deutſche Rundſchau“ weiter, 
wurde uns gleichzeitig durch die Poſt das Ange⸗ 
bot einer franzo ſchen Sportkorreſpondenz zuge⸗ 
ſtellt, das — im Geiſte des Schwurs der Olym⸗ 
piadekämpfer — mit den ſchönen Sätzen beginnt: 
„Der Sport wird immer mehr zum Binde⸗ 
dated Ped den Völkern. Beſonders in den 
etzten Jahren ijt er ſich der Bedeutung feiner 
Aufgabe für die internationale Annähe⸗ 
rung und Verſtändigung in hohem Maße 

4 geworden.“ Zu unferen tiefiten Bedauern 
denkt unſer een terium in Warſchau 
anders über dieſes Problem, ja es richtet auch 
ſeine Handlungen gemäß dieſen anderen Gedanken 
ein. Auch dem Polniſchen Ruderver⸗ 
band glauben wir nach Lage der Dinge nicht 
1 7 Vorwurf erſparen zu können, daß er 
durch ſeine Beratung einen Beſchluß des hohen 
ee ee hat, der auf rein 
portlichem Gebiet der Annäherung und Verſtän⸗ 
igung der Völker nicht zu dienen vermag, 
ſondern neue Gegenſätze ſchafft, die in ver⸗ 
gangenen Jahren abzuwenden waren und die das 
mühſam begonnene Werk der deutſch⸗ ol: 
niſchen erſtändigung, dem der Sport 
der erſte Herold ſein ſollte, aufs ſchwerſte ge⸗ 
fährden. P 

Die Begründung der Einreiſeverweigerun 
für die deutſchen Rennmannſchaften klingt no 
unglaublicher als das Startverbot ſelbſt. Der 
„Ruderverband Poſen⸗Pommerellen“ iſt 25 Jahre 
älter als der Polniſche Ruderverband. a ch 
welchem Sake kann die Regierung von ihm 
verlangen, daß er ſeine Tradition aufgibt und ſich 
einem anders ⸗ nationalen Verbande ans 
ſchließt, unter deſſen Führung die Selbſtändigkeit 
der beſtehenden deutſchen Vereine in weſentlichen 


die Jugenderzieh ung. 


Warſchau, 24. Juni. E i 
Konferenzſaal des Kriegsminiſteriums die dritte | Erziehung un i Vor! 
Jahresverſammlung des Rates für Phyſiſche Er⸗ richten. Er betonte die Fortſchritte der 
iehung ſtatt. 
zd ſelbſt. Es nahmen an der Sitzung u. a. 
teil: Kultusminiſter Czerwinſki, Vizeminiſter 
für innere Angelegenheiten, Oberſt Pieracki, 
der ſtellvertretende Vorſitzende des Rates 
Rouppert, der Direktor des Staatsamtes für 
phyſiſche Erziehung und militäriſche Vorberei⸗ 
tung, Oberſtleutnant Kilinſti, der Kommandant 
der Zentral⸗Militärſchule für phyſiſche Erzie⸗ 
hung, Obert Oſmolſti, Obert Ulryd, 
Abgeordneter Smulikowſki und Gene: 
ral Zarujti: Nach Eröffnung der Beratungen 
ergriff Oberjtleutnant Kilinſti das Wort, um 


Marſchall Pilſudſti das Wort ergriff. 


akademiſchen Jugend diskutiert. 


ſchuljugend eine Sonderkommi 


ſprach 


Eine Rede des Marſchalls Pilſudſtl. 


Am Sonnabend fand im | über die 3 des Staatsamtes für phyſiſche 
militäriſche eg i zu bes 

Idee der 

Den Vorſitz führte Marſchall Bil: phyſiſchen Erziehung im Schulweſen und in den 
Selbſtverwaltungen. Nach dem Bericht ſetzte eine 
längere Ausſprache ein, in der mehrmals der 


Beſonders wurde über die phyſiſche Erziehung der 
In dieſer An⸗ 
gelegenheit nahm die Verſammlung einen An⸗ 
trag des Prof. Ciechanomſti an, der dahin lautet, 
daß ſich mit der hyſiſchen Erziehung der Hod- 

ffon befaſſen fol, 
die vom Kultusminiſter ernannt wird. Nachdem 
der Jahresbericht zur Kenntnis genommen war, 
arſchall Pilſudſti über die Ausbildung 


von Inſtrukteuren der phyſiſchen Erziehung. Der 
Marſchall führte u. a. aus: „Ich habe ein Referat, 
das mit der phyſiſchen Erziehung zuſammenhängt, 
nur deshalb übernommen, weil es das Arbeits⸗ 
gebiet des verehrten Herrn Kultusminiſters bez 
trifft. Ich fürchtete nämlich, daß dieſe Frage 
nicht berührt werden würde, wenn ich nicht 
ſelbſt das Referat übernommen hätte. 
Ich halte mich nicht für berechtigt, meine Mei⸗ 
nung zu ſagen als ein Mann, der ſich niemals 
mit der phyſiſchen Erziehung befaßt hat, jondern 
als ein Menſch, der die Intereſſen der 
Kinder vertritt. Ich habe es hier mit gan z 
neuen Dingen zu tun, die in unſerem Lande 
gar nicht angewandt werden, und es iſt 
bekannt, daß neue Dinge leicht in Polen den 
Geſetzen der Entwurfswut unterlie⸗ 
gen, was dann ſchließlich ſchwer verſtändliche 
Jinge zur Folge hat Und mit dem Augenblick, 
wo wir gerade das Schulweſen ſtreifen, er⸗ 
hält dieſe zweite Wahrheit eine unge⸗ 
heure Bedeutung. Es gibt nämlich kein 
ſtärteres Programmſyſtem, als in der Schule, 
und ſelöſt das Heer tann dieſes Programmſyſtem 


beneiden. Da iſt vor allem der Zwang zur 
Individualiſierung, beſonders für die 
jüngeren Klaſſen und die jüngeren 


Kinder. 

Wenn die phyſiſche Erziehung nicht das ſchnelle 
ſchnelle Wachtum der Kinder berückſich⸗ 
tigt, namentlich im jüngeren Alter, dann wird 
es für die Kinder langweilig und einfach 
zu einer Laſt. Die zweite Individualiſierung, 
auf die ſehr geachtet werden muß, iſt eine ge⸗ 
wiſſe Ungleichheit der Typen für die 
phyſiſche Erziehung in bezug auf größere und 
kleinere Städte, Dörfer ujm. Was die fog. dis 
plomierten Inſtrukteure betrifft, ſo 
erſcheint es mir überhaupt zweifelhaft, daß 
diplomierte Inſtrutteure in den unteren Klaſſen 
nötig wären. Für jüngere Kinder, ſelbſt für 
. halte ich bei der phyſiſchen Erziehung 
die geas für am meiſten geeignet, da ſie ſchon 
von Natur aus begabt iſt, an das Kind richtig 
heranzulreten. In der Schule ift es ſchwer, 
für die Extüchtigungsarbeit irgend einen Maß⸗ 
ſtab feſtzuſtellen. 7 8 

Dieſer Maßſtab kann nicht die Geſundheit jein, 
da andere Umſtände, vielleicht bedeutend ſtärkere, 
mehr auf die u erpi einwirken, als die phy⸗ 
ſiſche Erziehung ſelbſt. Die Geſundheit mit Hilfe 
der phyſiſchen Erziehung zu beſſern und dafür 
einen beſtimmten medizinischen Multiplikator zu 
finden, das iſt im allgemeinen unmöglich. Ick 
fürchte, daß bei der Dogmatik der Schul methoden, 
wenn nicht der Maßſtab genau bezeichnet wird, 
es mit dem Multiplikator ſchließlich ſo werden 
kann, wie mit dem Schönſchreiben, wo man 
ſchlechte Zenſuren im Schönſchreiben haben 
konnte, aber trotzdem verſetzt wurde. Da die 
Verſetzung für die Kinder die Hauptſache ift. 
kann alſo in der Praxis auch dieſer Gegenſtand 
gering geſchätzt werden. p 

Ich fehe ein, daß ich in meinem Referat ge 
wiſſe Widerfprüche gegenüberſtelle. indem ich auf 
der einen ite einen Mangel an Individuali⸗ 
ſierung, auf der anderen Seite aber den Mangel 
einer . — befürchte. Ich betone aber, daß die 
phyſiſche Erziehung nicht als Zugabe betrachtet 
werden darf, ſondern von Lehrern und Kindern 
zu den notwendigen Dingen gezählt werden 
muß. Deshalb erkläre ich die Feſtlegung eines 
Maßſtabs für eine Sache von größter Ber 
deutung und habe einen Antrag vorbereitet, 
in dem ich darum bitte, daß jih der Rat mit der 
Feſtlegung dieſes Maßſtabs befaſſen möge.“ 

Nach der Rede Pilſudſkis wurde die Sitzung 
unterbrochen. Als der Antrag Pillſudſkis nach 
der Pauſe angenommen war, verließ Piljudjki die 
Sitzung, indem er den Vorſitz dem General 
Rouppert übergab. 

— Ä— ? 


Der Polenbund fordert. 


Kattowitz, 22. Juni. (Pat.) Der Bolenbund 
in Deutihland hat an den Magiſtrat in 
Oppeln ein — ren gerichtet, in dem er er⸗ 
del, daß er angeſichts der Feſtſtellung des — 4 
ſtrats, daß der Theaterſaal wegen der Renoyſe⸗ 
rungsarbeiten augenblicklich nid benutzt werden 
könne, ſeinen Antrag um Herga des Saales für 
eine polniſche Vorſtellung zurückzie he, daß 
aber die Polen den Antrag ſte [len würden, 
den Theaterſaal dem Polenbunde in Deutſchland 
für dauernde periodiſche Aufführun⸗ 

en des polniſchen Theaters in der 
8 1929/30 zur Verfügung zu 
ſtellen. Zugleich wird der Polenbund eine 
entſprechende Subvention beantragen. (Was 
würde geſchehen, wenn wir in Poſen das gleiche 
verlangen würden? Red. Poſ. Tgbl.) 


Ausländiſche Gäſte. 


Rojen, 24. Juni. Nach einer Meldung des 
„Kurjer Poznanſki“ werden demnächſt folgende 
Ausflugsgruppen zum Beſuch der Ausſtellung ers 
wartet: 1. Ausflugsgruppe des Katholiſchen 
Kulturvereins aus London, beſtehend aus 70 
Perſonen unter Teilnahme des Erzbiſchofs von 
Weſtminſter, Kardinal Bourle. Die engliſchen 
Gäſte kommen am 7. Juli über Dziedzice nach 
Polen, begeben ſich zunächſt nach Krakau, dann 
nach Wieliczta. Zakopane, Czeſtochau. Warſchau 
und Pofen. Der Empfang wird ihnen pon den 
römiſch⸗katholiſchen Diözeſalbehörden bereitet. 
Kardinal Bourle wird in einem ihm zur Ver⸗ 
fügung geſtellten Salonwagen Rundreiſen durch 
Polen machen 

2. Ausflug der Handelshochſchule aus 
Königsberg unter Führung des Rektors 
dieſer Schule, Herrn Rogomiti. Die Gäſte 
aus Königsberg, 15—25 Perſonen. kommen eben: 
falls im Juli und werden ganz Polen beſuchen. 

3. Ausflug der Katholiſchen Kanzlei aus Preß⸗ 
burg unter Teilnahme des dortigen katholiſchen 
Biſchofs. 

4. Ausflug der Alliance Franco⸗Polonaiſe aus 
Lille unter Vorſitz des Liller Aniverſitätsrektors 
Chatelet, der mit dem Kommandeurkreuz des 
Ordens „Polonia Reſtituta“ ausgezeichnet ift. 
Dieſe Ausflugsgruppe kommt am 2. Auguſt und 
wird 23 Wochen in Polen weilen Außer Mit- 
gliedern nehmen auch noch Aeſerwsoffiziere, 
Vertreter der Induſtrie⸗ und Handelsiummern, 


der Geographiſchen Geſellſchaft uſw. teil. 
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Poſener Tageblatt 


„Ihr feid das Licht der Welt. Laſſet euer Liht] Kamyſiek, Buter. Str. 46, eine gelbe Pferde: 
leuchten vor den Leuten, daß fie eure guten droſche Nr. 112 mit Pferd; der Kooprol na“, 
Werke ſehen und euren Vater im Himmel prei⸗ Aleje Marcinkowſtiego 7 (fr. Wilhelmſtraße), ein 
en.“ — Der Montag wurde im 8 und waſſerdichter Reifen zu einem amerikaniſchen 
dem ſchönen Part als Ruhetag zugebracht. Traktor einer Marja Ploſzajſtti, ul. Patr. 
Eine ſtille Feierſtunde vereinigte die Gäſte am Jackowſkiego 33 (fr. Nollendorfitr.), aus einem 
Grabe des auf dem Felde der Ehre gefallenen Beſchäft in der ul. Pocztowa 5 (fr. Friedrichſtr.) 
Schloßherrn, des Grafen Hermann von Schlieffen. vier Paar Damenſchuhe. 

; pz, X Vom Wetter. Heut, Montag, früh waren 
bei ſtark . 229051100 et 
5 Sommersanfang hat eine erhebliche ühlung 

Aus Stadt und Land mi de Wi ER 
3 X Sonnenaufgang und Sonnenuntergang am 
Fo len‘, den 24. gia Dienstag, 25. Juni: 3.40 Uhr und 20.24 Uhr. 
50- jähriges Schweſtern jubiläum. x Belferkanı per, in Poſen betrug 
Am 29. Juni begeht das Diakoniſſenhaus in heut, Montag, und geitern, onntag, + 0,39 
Poſen En 63. 7 7 Schweſtern werden Miet gegen + 0,44 Meter am Sonnabend 
eingeſegnet, 8 j fei ihr 2521 ä 3 f A 2 
5 t e T 5 toni Te 1 * 1 oka Nachtdienit der Aerzte. In dringenden Fällen 
b de Hi 250 ganz wird ärztliche Hilfe in der Nacht von der Bereit- 
beſondere Freude für das Haus iſt es, daß die ſchaft der Aerzte“, ul. Pocztowa 30 (fr. Friedrich- 
ipy rapie „ Re 9 traße), Telephon 5555, erteilt. 
HAS iläum begehen darf. 1874 Nachtdienſt der Apot . bis 29. 
trat ſie als Sechzehnjährige in das alte Mutter⸗ Zusi e 8 Apie „ er 
haus auf der Zagorze ein. Sie hat die ganze |27 Grudnia, pipete, fee Stary Rynek 75, 


Dienstag, 25. Juni 1929 


Generalkirchenolſitation. 
IX 


Wollſtein (Fortſetzung): 

Am Sonntag 7% Uhr klang vom hohen Kirch⸗ 
turm Poſaunenblaſen — ein feſtlicher 
Klang zum Beginn der zahlreichen Veranſtaltun⸗ 
gen dieſes Tages. „Dies iſt der Tag des Herrn“ 
— jo verkündeten es in jubelnder Freude die Po- 
ſaunen! 5 j j 

Um 9% Uhr zog unter Glockengeläut die Viſi⸗ 
tationskommiſſion in das große, herrlich ge⸗ 
ſchmückte Gotteshaus ein. Feſtlich ertönte Fan⸗ 
ſarenklang. Junge Mädchen bildeten Spalier, 
Kinder ſtreuten Blumen, der Jungmännerverein 
eröffnete den Feſtzug mit dem neuen Vereins⸗ 
banner, die Kommiſſion und die kirchlichen Kör- 
perſchaften folgten. Jungmädchen legten in feier- 
licher Weiſe Girlanden am Fuße des Altars 
nieder. Das große Gotteshaus mit zwei mächti⸗ 
gen Emporen, de jen gewaltiges Altarbild, die 
Himmelfahrt Chriſti darſtellend, war von An⸗ 
dächtigen gefüllt. Nach ein mit Chorgeſängen 
reich ausgeſtatteten Liturgie hielt der Ortsgeiſt⸗ 
liche, Pastor Engel, die Predigt über Röm. 10, 
10—17. Er erinnerte an Stürme, die über die 
Gemeinde in früherer wie auch in neuerer Zeit 
gekommen waren — mußten doch vor kurzem zwei 
Pfarrer die Gemeinde und das Land verlaſſen —. 
Aber in allen Stürmen blieb das ort 
Gottes das rechte Fah a Dieſes Gottes⸗ 
wort ſchafft Glaubensfrucht und wird zum rechten 
„Himmelsſchlüſſel“ denen, die es hören und be⸗ 
wahren. — Wollſtein, ſo führte der General⸗ 
ſuperintendent in ſeiner Viſitations⸗ 
anſprache über Juda 20,21 aus, hat unter den 
geſchichtlichen Ereigniſſen der letzten Jahre ſchwer 


vorwärtsſchreitende Entwicklung des hieſigen Dia- St. Petri⸗Apotheke, Potwiejſta 1. Jerſitz: 
koniſſenhauſes mitgemacht. 10 Jahre leitete fie | Mickiewicz⸗Apothete, Pray 22. lazaz 
das Krankenhaus in Frauſtadt. Die übrige Zeit Gu 10 — olle. W Fes truſia 9, und 
ut ie in führenden Gtellungen im Poſener — 5 5 Wilda 61. e 

utterhaus geſtanden. 1914 wurde fie von der X Nundſunkprogramm für Dienstag, 25. Juni. 
Schweſternſchaft zur Obe rin des Hauſes ge⸗ 77.15: Morgengymnaſtit. 12.20—12,50: Radio⸗ 
wählt und vom Kuratorium beſtätigt. Trotz graphiſche Verſuche. 12.50—13: Mitteilungen der 
ihrer 70 Jahre iſt ſie voller Kraft und Friſche. Candesausiteung, 13—13,05: Zeitzeichen, Fan⸗ 
Das Haus verdankt ihr unendlich viel. Wir farenblaſen vom Nathausturm. 13.05—14: Schall⸗ 


wünſchen der Jubilarin einen ten L „ plattenkonzert. 14—14.15: Notierungen der Çf- 
ende gelegneten Lebens, fettenzörſe und des Stadliſchen Chladithofen, 


gelitten. Doch brauchen wir nicht zu verzagen, abend. A : A 2 

menn Gott mit uns 15 auf ihn gilt a zu ſchauen. 8 are ri ban 4 e e 
ſich Be Berl Geſch ich te zu e Der ſiegreiche Ruderverein 10.45 17.05: Vortrag: e 
fein Reich vollenden. — Paſtor Fiſcher legte „Germania“ Poſen. 17.05—17.25: Vortrag: „Goethes und Micinſtis 


: 8 „Fauſt“. 17.25—17.50: Vortrag: „Die polniſche 
a rege „ ee &dleripraiien 17.50—18: Mitteilungen der Lure 
Ruderverbandes Poſen m ess desausſtellung. 1818.50: Nachmittagskonzert. 
een Bron er im e merele 18.50 19.10: Beiprogramm, ausgef. von G 
en in om g im Brahnauer Holzhafen ſpielern des Teatr Nowy. 19.10 — 19.30: Fröhliche 
pier Rennen gewonnen, bazunter ben Ver] Plauderei, 19.30-19.50: Muſikariſches Jwiſchen⸗ 
bandsvierer zum vierten Male. Per 19.50 — 22.30: Uebertragung aus der Poſener 
N r. In den Pauſen Programm der Posener 
X 400000 Handwerksbetriebe in Polen. In Theater und Kinos. 22.30. —22.45: Zeitzeichen, 
Polen find nach den letzten ſtatiſtiſchen Erhebun⸗ Mitteilungen der „Pat.“. 22.45 23.15: Radios 
gen 75 Handwerkszweige vertreten. Gezählt wer⸗ dear Verſuche. 2315—24: Tanzmuſik aus 
ben 1 Un, jetbiänbige a ee dem „Eſplanade“. 
zw. rkſtätten, in denen weit mehr als 1 Mil- Fe 
lion Arbeitskräfte beſchäftigt werden. Sofern man Aus der Moſewodſchaft Poſen 


in der ö mit der konfir⸗ 
mierten Jugend es dieſer auseinander, wie 
es auf den Einzelnen ankomme, der Einzelne aber 
immer in einer Gemeinſchaft ſtehe. Er er⸗ 
innerte an Luthers Wort: „Ein Chriſt iſt 
nie allein, ſondern immer nur durch andere und 
für andere.“ — Nach Schluß des Gottesdienſtes 
hielt Paſtor Horſt in der üblichen Weiſe eine 
Beſprechung mit den Hauseltern ab. — Eine 
Schar froher Kinder ſammelte ſich nach Schluß des 
Hauptgottesdienſtes zur „Finder lehre“. Vier 
Knaben traten an den Altar, einer von ihnen 
ſagte das 2. Hauptſtück mit Luthers Erklärung 


auf. Ein andermal kommt wieder ei d Á 7 KA N 99 : i 
Stia des Katechismus an die Reife, Dadurch die Durchſchnittsziffer der Familienangehörigen s. Bromberg. 22. Daul ulamierftrafe 2 ger 


erhalten die Kinder eine gründli aller diefer Handwerter mit hinzurechnet, ergibt Polizei nach dem Haufe Kufawierſtraße 84 ge- 
— Luthers kleinem ee A Wer 85 die Zahl der Perſonen, denen das Handwerk eine ee Er ee N Emilie 
hold beſprach nun mit den Kindern Matth. 8, Ezi 8 bietet, etwa 4 Millionen. In Szulc ein Totſchlag erfolgt fein ſollte. Die 
5—13 und zeigte ihnen, daß recht glauben heißt: Polen find 2377 Handwerterverbände angemeldet. Unterſuchung ergab daß daß in die Wohnung der 
zu Jeſus kommen, demütig ſein, ihm vertrauen Organiſiert find in dieſen Verbänden rund Genannten das 21jährige Dienſt mädchen 
unde gehorchen. — Nachmittags beſuchte die Kom: 236 300 Handwerker. Man ſchätzt den Wert der Wladuſtawa Per ly mit einer anderen Frau, 
miſſton mit dem Generalſuperintendenten an der Jahresproduktion im Handwerk auf rund vier angeblich einer Hebamme, gekommen war, die an 
Spitze das Siechenhaus in Wollſtein, das Milliarden. dem Dienſtmädchen einen unerlaubten Ein 
von 12 Siechen bewohnt wird. Es-gehört auch griffin keimendes Leben ausgeführt 
dam ſchunen Dienſte der Kommiſſion, nicht an hatte. Kurz darauf war das Dienſtmadchen 
enen vorüberzugehen, die durch Gottes heiligen in die Die Polizei nahm im Zuſammen⸗ 
2 — zoom. Wege in die Gtille geführt | mat“ im Vereinshaus in Pofen eine Evangelſſche 20” 9 dieſer Feſtelung zwei Verhaftun⸗ 
ind. Wie freuten ie li egr geliſche [gen vor. 
als der eee en lic nag u Zunge 1. i ser nen in eher] pe: Eparmitau, 23 Juni. Die Gemeind 
Ergeben und -ihren Leden ben nen ech etten eingerichtet. Die Herberge Kite ‚erfter Ge m d 6 durfte iht 89 är K* 1 nde 
und ihnen rintendenturverweſer 9 gte | Linie den Ver 3 edern zur gung. fu b La hagi 8 es Kirchen⸗ 
ling ein Kennen Bibelwort aus Jef en pity den au andere evangelijóe Jugendveretne fins fern þerbeifi 5 * tee geren 
zurief. — Nach einer Gemeindekirchen⸗ 5 922 7 ern e e Ae Kirche Hatte 1 7 Ze abire Hy ans — 
3 4 umher der s c 
ee e e lupe, ed ere e eile |Bm, Ser eaput aient a 
d ſtatt. Auf einem Tiſche i guter Uebernachtung ſehr willkommen fein. PEN 72 3 
fao Die Ae, e Tuürbige Sion, ee gar X Die Poſener Schützengilde feierte in dieſen an e erde a Kantor Autor niit. 
Engel ausführte, die Gemeinde jahrhunderte: Tagen das 645jährige Jubiläum ihres Beitehens.| + g 21. Juni e 
lang auch durch die Zeit der Verfolgungen hin⸗ Zu dieſem Feſte ſind zahlreiche Delegationen von tehrt geh 5 Berk 7 9 abends 17% Uhr 
durch begleitet hat — ein koſtbarer S der Ge⸗ Gilden aus ganz Polen eingetroffen, zuſammen ei 1 an ugsgejellihaft aus Kruſchwitz in 
meinde, den die Väter in rechter aa etwa 4000 Mann. Die Feier begann mit hes Bah buff n hier 2 3 Beim Uebergang 
durch alles induz erettet haben. Nach An-| einem Gottesdienſt in der Pfarrkirche. Dann dere Teil Des Au buſes P 11880 der vor⸗ 
ſprachen der Pfarre Echa t und Schulze, die marſchierte der Zug nach dem großen Empfangs⸗ Lokomotive des „We 5 von der 
den Wert von Bibel und a ür die ſaale der Ausſtellung. Mit der Feier ift ein Gneſen an fahren fo Ak- N Nakel — 
Geſchichte und Gegenwart kennzeichneten, traten Kongreß der Schützenbrüder verbunden, Wieſe fel D ch fen . die 
20 Mädchen zu beiden Seiten des Altars mit] der etwa 2 Wochen dauern wird. Gehienerſchutt 5 — 20 org z erlitt eine 
brennenden Kerzen und ſprachen zuſammen mit] X Todesfall. Am Donnerstag ſtarb im 86. Le- gen lei | erung und 20 Paſſagiete Verletzun⸗ 
dem Orts hi 8 er bensjahre in Neumünſter der Moltereidirektor gebar Sen agen 1 ei The ne 
i e : g un 3 id 
Senne aale? |: Georg reme r pG mag mom phen gag bome Raeia antay DET n ge, pisi Araban 
Mit dieſer Veranſtaltung nahm die General- tor der Posener Molterel. Abm ie die Aufgabe find en e act Kinde munter 
kirchenviſitation mit herzlichem Dank Abſchied 9 i rau hatte ber a inder, 
ung 3 ee. Wollten, er . Re eg nr ñ noch eg be. Gogolin, 23. Juni. Am Sonntag, dem 
Mitglieder der Kommiſſion jo viel Liebe auch] Den Krieg 1870/71 Eur ri anoe Gt i 9. d. M., hatte die meinde ein doppeltes 
von den Gaſtgebern und Quartierwirten erfahren mitgemacht und ſich Log Éiere Aren 2, Alle Be h Se gl 5 50 xý 
erworben. Verheiratet mar er mit Anna Hofi- | jtatt Nach W Win 
mi . mittags verſammelte ein Guſtav⸗ 
ae wuerde Une, e denen an eee eine yaineife Gemeint 
0 < x e z i 
Verhlltniſe Ton namer üngünitiger geftaltenden | einen Vorgeg über has Werben und bie Seer. 
e zwangen ihn, nach Denti nd aus- | arbeit des Guſtav⸗Adolf⸗Vereins. 


uwand i ämtli z 
N andern, wo fi ji ſämtlichen Kinder be % ger hin, 2. Juni, Verhaftet wurde 


X Evangeliſche Jugendherberge in Poſen. Der 
Landesverband evangeliſcher Jungmännerver⸗ 
eine in Polen hat in der „Herberge zur Hei⸗ 


hatten. 2 
Biofta. 


die Autos in den prächtigen loßpark 
e pot ſich der Kommiſſion 1 i iche 
ee 26 junge Männer mit brennenden 
Fackeln und 28 Frauen und Mädchen mit Lam⸗ 
fingen unter Geſang und den Klängen 


inden. Ständigen hnſitz nahm er bei ſeinem 


pions em N e : s irt b Cielcza, der geſtändig iſt 

nenchors die Einziehenden. Es war Schwiegerſohne, dem Medizinalrat Dr. Bernhard nenne 18 uf, 
sines h ia bah r wo er auch farb. Ein aben = — 5 Bersten a be 
Abenditunde miterlebt hat, e je wird vergejjen | guter Menſch ijt mit ihm dahingegangen. deutend erhahl hatte j gsſumme be⸗ 


16 Das Schönſte war die einhellige Freude 
die . . Teilnehmern — und wie pobleg 
waren fie zufammengejtrömt, um ben Bijchef, une 


} | — anmerkte. Man fühlte 
ſerer Kirche zu fehen welch inniges enden 


X Auszeichnung. Der Papft hat den Damen +g z ; 
r 4 I em s 3 
1 = Sn vo“ Ita in Kig 5 und Wanda äſcherte Pa re ar Ar AP 8 Ide ae 
Eccleſia et Bontifie a" Bojen das Kreuz „Pro lichkeiten der Landwirte Stajczyt, Eduard 
ce verliehen. Cieslat, Jofef Cieslat, Kulata, Albert, Oſiecki 


es auch ſofort heraus. Gutsinfaffe d X Die Zahl der Arbeitsloſen in Poſen beträgt und Panta i 

die Gutsherrſchaft mit, Den ea 2 in ungeit 170% darunter 340 en Sal Mai u ein. e e . —. 25 

JJ 
ffen, 0 vor Au i ; 

benten in ir erer, Det Generals] X mter |öwerem Berbadt, Cin Stefan Èur e, T 

pean o nt dankte bewegten Hersns|Plicti iteht im Verdacht, den auf den Wieſen * Kolmar, 22. Juni. Werhaftet wurde der 


ſuperintende er Gemeinde Swi ä i 

ü der von der großen Freude der 37 N jerczewo tot aufgefundenen Jan Bäckermeiſter W. re s u 
VTV 

; tion in ihr den. BER t t 
habe die Kommijfion a pabe. 8 im Auggen = Sac mit fei r 05 285 7. — 5 Arotoihin, 22. Juni. Von unbekannnten 
ſehen, das ihr Freude gelte doch noch nirgends 60 Stück, gefunden. D chen Gurken, ett atern wurde am Dienstag abends gegen 10% 
ein Willkommensgruß Sl rief er a jungen 5. e mmiljariat melden e Erd i in e des Bon 
ebſtähle. Geſtohlen wurden: aus dem zimmers im hi en G z 
cen Erziehung auf der Lan⸗[ſchleuder i ale en 
ung dem Dom portowy in Fenſterrahmen und ezp odierte dort, ohne weitere 


entboten worden. Zum $ 

ckeln und Lampions trugen, 
er möchten eingebent des Wortes Jefu fein: 
zu: 


>= eines Poſtament; einem Alekſa 

f z t ; nder Dzien⸗ feſſoren des a 

2 | L Lose 1 (fr. Kirchſtt.), im Nuftigen ielten, iſt an 2 eine Konferenz ab 
Se Städtchen“ eine Brieftaſche mit 20 Zloty und Racheakt zunehmen, ü ſich um einen 
1 Beryor . pieren; einer Marja B 7 u n 2 Gern einiger Schüler dieſer An⸗ 
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Beilage zu Nr. 143 


* Oſtrowo, 22. Juni. Bei einem Ausflug der 
Abiturienten nach Antonin ijt der 17 jährige 
Kazimierz Janicki von hier beim Baden 
ertrunken. 

* Schrimm, 22. Juni. In Brodnica er: 
i ſich der 56jährige Landwirt Antoni 

rzy wyy aus unbekannter Arſache. 

„ Schulitz, 22. Juni. Ein tödlicher Un: 
fal] ereignete fih hier Donnerstag früh. Der 
13jährige Schulknabe Arthur Schmidt wurde 
von einer Lokomobile der „Zaklady Impregna⸗ 
cyjne“ in der Kujawier Straße überfahren. Der 
Tod trat auf der Stelle ein. Die Schuldfrage iſt 
noch nicht geklärt. 

* Wreſchen, 22. Juni. Ein Anſchlag auf 
den Ing Warſchau⸗Poſen iſt auf der 
Station utowo⸗- Wielkie durch Auflegen 
von Eiſenſtangen auf die Schienen verübt worden 
zum Glück ohne Erfolg. 

* Mollitein, 23. Juni. Am Mittwoch war ein 
Feuer in dem Hofe des Fleiſchermeiſters Cach a 
in der Bergſtraße ausgebrochen. Beim Teer⸗ 
kochen brannte der Teer an, ergoß ſich brennend 
über den Hof und drohte die Stallungen in Brand 
zu ſetzen. Es gelang jedoch, der Gefahr Herr zu 
werden, ehe die Wehr eingriff. 


— — 
Aus der Wojewodſchaft Pommerellen. 

* Neuſtadt, 23. Juni. Ertrunken ijt Don- 
nerstag gia im Siglafteln der etwa 5jährige 
Aloyſius Schlaaß. Nach Ausſage von Kindern 
wollte der Kleine einen größeren Waſſerkäfer 
fangen, rutſchte an dem ſteil abſchüſſigen Ufer in 
die Tiefe und ertrank. Die Leiche wurde geborgen. 
Thorn, 23. Juni. Das zweite Todes: 
opfer des g eibades im Weichſelſtrom 
wurde der aus Wrzoſy, Kreis Thorn, ſtammende 
Schneider Anton Piſkalſki. Er badete Don- 
nerstag nachmittag an verbotener Stelle und gin 
dabei plötzlich unter. Seine Leiche konnte n 
nicht geborgen werden. Er war 22 Jahre alt. 

— — 
Aus Kongreßpolen und Galizien. 

* Czenſtochau, 23. Juni. Dienstag früh begaben 
die Schülerinnen einer Volks⸗ 
ſchule mit ihrem Lehrer Zajonc und dem 
Pfarrer Strzelecki nach Olſztyn. Man er⸗ 
ſtieg den Schloßberg und wurde dort von einem 
Gewitter überraſcht. Da es plötzlich zu regnen 
anfing, ſuchten Lehrer und Kinder Schutz in einer 
Höhle. Bald darauf ſchlug der Blitz in die 
2, ein. Der Lehrer erlitt ſchwere Brand⸗ 
wunden und eine Nervenerfhütterung, Brand: 
wunden erlitten auch der Pfarrer und 
vier Schülerinnen. Ein Kind verlor 
für einige Stunden das Augenlicht. 

* Lida, 23. Juni. N brach im Dorfe 
Suſzyſzti, Kreis Lida in der Scheune des 
Landwirts Staniſlaw 1 aus. Das 
Feuer griff auf die benachbarten bäude über 
und äſcherte 10 Wohnhäuſer, 14 Scheu⸗ 
nen und 10 Ställe ein. Ebenſo wurde auch 
das lebende Inventar ein Raub der Flammen. 
Der Schaden beträgt etwa 260 000 Zloty. Die 
Urſache des Brandes ift auf unvorſichtigen Um» 
gang mit Feuer zurückzuführen. 

Lodz, 23. Juni. Am Mittwoch du ch ⸗ 
ihnitt fih 33 Jahre alte arbeitsloſe Schloſ⸗ 
ſer Leopold Rosner mit einem Meſſer den 

als, worauf er ſich mit demſelben Meſſer den 

ib auftrennte. osner verſtarb noch vor Ein⸗ 
treffen der herbeigerufenen ttungsbereitſchaft. 

* Kielce, 23. Juni. Durch ein Großfeuer 
wurden in dem Städtchen M atog of 3 c3, Woje- 
wodſchaft Kielce, 40 Häuſer ſamt Wirt- 

chaftsgebäuden vernichtet. Die Ur⸗ 
ache des Brandes iſt auf unvorſichtigen Amgang 
mit Feuer zurückzuführen. 


Briefkaſten der Schriftleitung. 
Sprechſtunden in Briefkaßen angelegenheiten 
nur werktäglich von 12 bis 18½ Mhr. 

G. R. K. Nach § 28 der deutſchen Aufwertungs⸗ 
verordnung iſt der Aufwertungsbetrag bis An. 
1. Januar 1925 unverzinslich. Rückſtändige Zin⸗ 
ſen gelten als erlaſſen. Vom 1. Januar 1925 ab 
beträgt der Zinsſatz 1,2%, vom 1. Juli 1925 ab 
2½ 96, vom 1. Januar 1926 ab 3%, vom 1. Ja- 
nuar 1928 ab 5 25. 5 

T. in P. Sie können den Herrn, falls Ihre 
33 allen Einzelheiten richtig iſt und 
nicht etwa ein anderer Grund vorliegt, regreß⸗ 
pflichtig machen. 

H. in T. 1. Für Länder, Mit denen Deutſch⸗ 
land keinen 1 geſchloſſen hat, treten 
die ſogen. autonomen Zollſätze in Kraft. Dieje 
betragen für 100 Kg. Kartoffelmehl 16 Rm., Kar- 
toffelfloden 10 Rm. 2. Wegen der Beantwortung 
der zweiten Frage empfehlen wir Ihnen, ſich an 
das Deutſche Generalkonſulat, Abteilung Abwan⸗ 
derung, zu wenden. 


Wettervoransiage füt Dienstag, 25. Zuni, 
Berlin, 24. Juni. Für das mittlere Nord- 
deutſchland: Kühl und unbeſtändig, mit Neigung 
zu ge A neuen ren windig. 
— s r and: ändi 
und kühles Wetter mit r 


Bei Stuhlverſtopfung it d türli 
„Hunyadi Janos“ Bitterwaſſer da bc 
Heilmi tel! Inform.: M. Mandel, nan, 
Masztalarska 7, Tel. 1895. 


Gewandte deutſche 


Stenotypiftin 


mit guten Kenntniſſen der polniſchen 


Sprache v. eritil. Firma in Warſchau 
per ſofort geſucht. Angebote mit 
Lichtbild, d. aucldgegeb. wird, Zeug⸗ 
nisabſchr. u. Angabe d. Gehaltsanſpr. 
| zu richten an Tow Rekl. Mied3. 
j. r. Rudolf Mofje, Warszawa, 
Marſzaltowska 124 u. „Indigo“. 
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Handelsnachrichten., 


(Hiederholt aus der ań- 
nafımtem Nr. 142). 

Die Entwicklung der Holzausiuhr in den ersten, 
vier Monaten 1929. Laut Daten der amtlichen Stati- 
stik betrug die Gesamtausfuhr an Holz und Holz- 
erzeugnissen im April d. Js. 274700 to im Werte von 
36.1 Mill. Zloty, was gegenüber dem Vormonat eine 
Steigerung (196 300 to für 24.1 Mill.), gegenüber dem 
April jedoch des Vorjahres (373 300 to für 47.3 Mill. 
Ziotz) einen erheblichen Rückgang bedeutet. 

Für die ersten vier Monate des laufenden 
Jahres zeigt die Holz- und Holz warenausfuhr folgen- 
des Bild Exportmengen in 1000 to): 

; Jamar—April Januar—April 
1929 1928 


Holz- und Holzerzeugnisse 


insgesamt 935 1669 
Rundhölzer 631 1090 
darunter: Papierholz 281 339 
Gruben- und Rundholz 127 226 
Klötze, Blöcke und Langholz 166 460 
Bearbeitetes Holz 282 557. 
darunter: Bohlen, Bretter 

und Latten 222 490 
Telegraphenstangeu 16 14 
Eisenbahnschwellen 36 45 
Holzerzeugnisse 22 22 
darunter: Böttcherwaren 8 9,6 
Möbel aller Art 3 2,5 
Sperrplatten und Fourniere 10 8,5 
Korbwaren und Bürstenerzeug- 

nisse 0,6 04 


Von dem Rückgang der Holzausiuhr gegenüber der 
gleichen Zeit des Vorjahres sind sämtliche Rund- 
bolzsortimente und die wichtigsten Sorten von halb- 
bearbeiteten Materialien betroffen. Eine Ausnahme 
hiervon macht nur der Export von Tele- 
zraphenstangen, der eine geringe Zunahme 
aufweist. Die Ausfuhr von Holzwaren ist im ganzen 
genommen auf der Höhe des Vorjahres verblieben. 

V Der Landwirischaftsminister über die Getreide- 
seserve, — Beibehaltung der Reserven auch 
nächsten Erntejahr. Auf der letzten Sitzung der inter- 
ministeriellen Kommission für Fragen der Getreide- 
zeserven und Getreideversörgung befasste man sich 
mit der Frage der Politik der Getreide- 
reserven für das kommende Ernte- 
jahr. In der Diskussion erklärte der Vertreter des 
Landwirtschaftsministeriums im Namen des Ministers 
und der landwirtschaftlichen Kreise, dass das Land- 
wirtschaitsministerium sowie die verantwortlichen 

tschaftlichen Kreise der Meinung seien, dass 
diese Aktion einen ungewöhnlich günstigen Einfluss 
auf die Regelung der Getreideverhältnisse im ver- 
gangenen Erntejahr gespielt habe. Der Delegierte 
des Ministers sprach sich daher kategorisch für die 
Aktion der Getreidereserven und ihre Fortführung 
während des nächsten Erntelahres aus. 

Auch die Vertreter der Selbstverwaltung traten 
auf einem kürzlichen Empfang beim Innenminister für 
die Kontinuierung der Getreidereserven-Aktion als 
wichtige Vorbedingung für die Sicherung der Ver- 
sorgung der städtischen Bevölkerung ein. Mit Rück- 
sicht auf die gesamtstaatliche Bedeutung der Reserve- 
aktion, und zwar nicht nur für die Verbraucher, son- 
dern auch für die Landwirtschaft, wandten sich die 
Vertreter der Stadtverwaltungen an den Innenmini- 
ster mit der Bitte, dass die Regierung die Aktion der 
Getreidereserven in eigener Regie fortführe, ohne die, 
einzelnen Verbra en (Städte) mit der Durch- 
führung der Aktion zu betrauen. 

= Geschäftsabschlüsse und Kapitalserhöhu pol- 
nischer Aktiengesellschaiten. Die A.-G. Chemis 
sche Industrie in Polen, Zgierz, hat 1928 

292,69 (4927: 
statu- 


Gewinn von 450 
Zoty) Nach Vornahme der 


41.695,74 Steuerreserven zugeführt 
Do dem A 
rvorge 

Umsätze und Einnahmen im Zeichen starker 
uslands konkurrenz kleiner als im Vorjahre 
gewesen sind. Das Ausland hat vor allem weit- 

gehende Rreditvergünstigungen gewährt und dadır. 
Mengen von Farbstoffen nach Polen einführen 
Die Gesellschaft, die mit einem Kapital von 


önnen. 
2,4 Millionen Zloty arbeitet, hat 1928 bedeutende 
Summen in Maschinen und Gebäuden investiert und 
die zweite Aktienemission in Höhe von 1.2 Mill Zloty 


e Poznańska Sp6ötka Drzewna, Posen, 


hat infolge ungünstigen Geschäftsganges 1928 einen 
Verlust gehabt, der aus der Reserve abgeschrieben 
wird. 927 war ein Gewinn von 50940. Zloty er- 
zielt worden, aus dem eine 5prozentige Dividende 
zur Verteilung gelangte). Die ungünstige Lage des 

nehmens wird, dem Geschäftsbericht zufolge, anf. 

Stillstand in der Baubewegumg, den Mangel an 
Umsatzkapital, die Schwierigkeiten bei der Erlangung 
langfristiger Kredite — auf die nachteiligen 
Folgen des Zollkrieges mit Deutschland zu- 
rückgeführt. Da der Export nach den deutschen 
Märkten so gut wie aufhörte, wandte sich .die Ge- 
sellschaft intensiver dem Inlandsmarkte zu. (Kapital 
900.000 Złoty). 

Das „Warschauer Lagdwirtschaft- 
liche Syndikat“ hat 1928 einen Verlust von 
38 190,19 Zloty zu verzeichnen, der für 1929 vorge- 
tragen wird. 1927 war ein 
Zioty erzielt worden, aus dem seinerzeit eine Divi- 
dende von 2,5 Prozent zur Verteilung gelangte. 
(Akt.-Kap. 2 Millionen Zloty). 

Die Akkumulatorenwerke System „Tu- 
dor“ A.-G., Warschau, erhöhen mit ministerieller 
Genehmigung ihr Kapital um 300 000 auf 600 000 
Zloty durch Ausgabe von 3000 Stück 100-Zloty-Aktien, 
und zwar durch Ueberweisung der Gewinnrückstände 
aus den Jahren 1927 und 1928. Die Aktionäre er- 
halten auf 10 bisherige 10-Zloty-Aktien eine neue 
100-Zloty-Aktie gratis. Der Nominalwert der bis- 
herigen 10-Zloty-Aktien wird durch Zusammenlegung 
in eine 100-Zloty-Aktie geändert. Ausserdem wird 
eine Erhöhung um 200 000 auf 800 000 Zloty durch 
Ausgabe von 2000 Stück 100-Zloty-Aktien vorge- 
nommen, deren Emissionspreis 134,50 Zloty beträgt. 

Die Versicherungsgesellschait „Eu- 
topa“, Warschau, (als einzige der polnischen Le- 
bens-Versicherungs-Akt.-Ges., die sich in polnischen 

Händen befindet) erhöht — It. G. V.-Beschluss — ihr 
Aktienkapital auf 1 Million Zioty. Die bis Ende 
1928 abgeschlossenen Versicherungen beliefen sich 
auf 78 922 512 Zloty, und die Prämienzahlungen waren 

im verflossenen Jahre um 51 Prozent höher als 1927. 

Die Feuer- und Hagelversicherungs- 

Gesellschaft a. G: „Vesta“, Posen, hat 1928 

einen Reingewinn von 76 101,70 Złoty gehabt (1927: 

17 456,83 Złoty), aus dem sie eine Sprozentige Di- 

vidende verteilt. 

= Zum Verediungsverkehr hat der Finanzminister 
na „Monitor Polski“ Nr. 135) ein Rundschreiben an 
Zolldirektionen in Lemberg, Myslowice, Posen. 

Warschau und Wilna, sowie an die diesen Zolldirek- 

tionen angehörenden Zollämter gerichtet. Hiernach 

können Waren, die auf der Importver- 
botsliste stehen, eingeführt werden, so- 
fern dies im Veredlungsverkehr geschieht. 

Diese freie Einfuhr ist gewöhnlich in einer Klausel 

vorgesehen, die einer jeden Verordnung über ein 

Importverbot beigegeben ist. Naturgemäss müssen 


die zur Veredlung bestimmten Waren in der Vorge- 


schriebenen Zeit in veredelter Form expor- 
tiert werden, und falls dies nicht geschieht, 
in der Form, in der sie eingeführt wurden. 
Keinesfalls dürfen sie aber definitiv ohne Erlangung 
einer entsprechenden Genehmigung des Handels- 
ministers abgefertigt werden. Im Zusammenhang da- 
mit wird darauf hingewiesen, dass bei der bedingten 
Abfertigung solcher Importwaren ausser der Sicher- 


ewinn von 70 078.04 


weiter ungünstigem Wetter für die neue 


heit für die entfallenden Zollgebühren noch eine 
Sondergarantie gefordert werden muss, welche 
die Wiederausiuhr der verbotenen Waren ge- 
währleistet. Als solche Garantie kann eine Geld- 
summe dienen, die dem vollen Warenwert entspricht. 
Sie kann in einer Porm angenommen werden, in der 
gleichzeitig die Sicherheit für Zollgebühren ange- 
nommen wird. Es wird aber den Zollämtern anheim- 
gestellt, gegenüber vertratemswürdigen 
Firmen sich auf eine schriitliche Ver- 
pflichtung zu beschränken. dass die gegebenen 
Waren zum festgesetzten Termin ausgeführt werden, 
und falls dies nicht geschieht, an die Zollkasse der 
Warenwert in jedesmal festzusetzender Höhe einge- 
zahlt werden wird. 


— — 
Konkurse. 
E. eee K. Konkursverwalter. A. An- 
meldefrist. G. Gläubiger versammlung. 


Exin. Kaufmann Marjan Broekere. Nach er- 
folgtem Schlusstermin wird das Verfahren wegen 
Erschöpfung der Masse geschlossen. 

Grätz. Das Konkursverfahren gegen den Kaufmann 
Walenty Sieradzki ist nach erfolgtem Schluss- 
termin aufgehoben worden, 

Graudenz. Franciszek Bia lik, Rynek 6, Aufhebung 
— . nach erfolgtem Schluss- 
ermin. 

Kosten. In der Sache des Vermögens der Erben des 
verstorbenen Karol Swoboda, Mitinhaber der 


Firma Karol Swoboda, ist das Konkurs verlahren 
eingeleitet worden. E. 8. 6. . Rechtsanwalt 
Rozwadowski; Kosten. A. 17. 8. G: 6. 7, 10 Uhr 


vormittags im Sad Grodzki. 

Kulmsee. b. Mikolajtzäak, 
Maschinenfabrik. E. 6. 6. K. Dr. Hrehorowicz, 
Kulmsee. A. 23. 8. G. 27. 6. im Sad Grodzki. 

Lubawa, Jozef Schmidt. E. 11. 6. K. Direktor 
Jan Kelch von der Bank Kupiecki in Lubäwa. A. 
11. 7. G. 10. 7., 10 Uhr vorm. im Sad Grodzki. 

Schrimm. Das nkursveriahren E den Kaui- 
mann Ey Kaczmarek d mangels aus- 
reichender Konkursmasse aufgehoben. 

Schrimm. Sofja Göralezykowa, Inh. des Leder- 
geschäfts, Rynek 144. E. 13. 6. K. Feliks Maé- 
kiewicz, Schrimm. A. 2. 7. G. 15. 7., 10 Uhr 
vormittags im Sad Grodzki. - 

oda. Gutsbes. Dr. Bohdan Chrzanowski in 
Miodzikowo, Kreis Schroda. E. 8. 6. (auf Antrag 
des Gläubigers Jan Rozafiski aus Posen, ul. Zupafi- 
skiego 17, mit einer Forderung von 14860 20. K 


landwirtschaftliche 


Rechtsanwalt Wincenty Stachowiak, Schroda. A. 
8. 9. G. 9. 7., 10% Uhr im Sad Grodzki, Saal 13. 
Wongrowitz, Bracia Nowaccy. Termin zur An- 


nahme der Schlussrechnung am 13. Juli, 10 Uhr 
vorm. im Sad Grodzki, Zimmer 13, 


Gerichtsaufsichten. 


Bromberg. „Bydgoski Dom Delikatesse, 
Inh. Ludwig Jankowiak in Bromberg, ul. Gdańska 
Nr. 22. Der von der Schuldnerfirma vorgeschla- 
gene Vertrag wird . nachdem ihm eine 

qualifizierte Mehrheit der Gläubiger‘ zustimmte. 
Bromberg. Der Antrag des Kaufmanns Israel Fajwel 
Hermann, Inh.‘ der Firma Składnica Konfekcli 
„Heres“ in Bromberg, ul. Diuga 36, um Ge- 
Währung eines Zahlungsaufschubs wurde abgelehnt. 
Lubawa. „Bracia Nadoln “. Der beantragte 

Zahlungsaufschub wird gewährt bis zum 7. 9. 
Posen. Das Gerichtsaufsichtsverfahren gegen die 
Firma Jerzy Krzywoń ist aufgehoben und der 
Antrag auf Pröffnung des Vergleichsverfahrens ab- 
rg he via N arkt. Das wei- 

rrmann Neum 
ertahr wird auf Kosten 


en der 

Schuldnerfirma aufgehoben. weil die Schuldnerin 
Aufhebung der Gerichtsaufsicht beantragt hat. 

Thorn. Dom Konfekcyiny J. Miynarski i Ska., 

Lazienna 28. r beantragte Zahlungsaufschub ist 

bis zum 3. 9. gewährt. Gerichtsaufsicht ts- 


anwalt Nalazek. 
Ir. Pabryka mebli Stanislaw. Wachowiak, 


ul. Prosta 19/21. Termin zur Prüfung des Antrags 
um Zahlungsaufschub am 1. Juli, 10% Uhr im Sad 


Grodzki, Zimmer 4. A 

Tremessen. „Krochmalnia Trzemeszno 
in Niewolno bei. Tremessen, S Stella, 
Herta, Herbert und Ilse Marloff in Niewolno. Neuer 
Termin zur Prüfung der Gläubigerschaften am 
27. 6. um 10 Uhr vorm. im Sad Grodzki, Zimmer 11. 

Wollsteln. Jan Waligörski, Skład skór, Rynek 


Nr. 13. Prüfung des Antrages um Zahl hub 
am 3. 7. um 10 Uhr vorm. im Sad Grodzki, Zim- 


wer Generalversammlingen. 


28/6. Poznańska Kolej Elektryczna, 
Tow. Ake. Ordentliche Generalversa um 
12 Uhr mittags in den Räumen der Strassenbahn, 
ul. Gajowa 1. 

7. 7. „Zap“, Zaklady Przemystowe, T. A, Ordent- 
liche Generalversammlung um 4 Uhr nachm. im 
Lokal des Vorstandes, ul. Kwiatowa 13. 

10. 7. Zjednoczone Fabryki Przeróbki 
Drzewa B. Bystrzycki in Orzechowo. Ordent- 
liche Generalversammluıng am 10. 7. in Posen, ul. 
Fredry 2. 

18. 7. Bazar Poznański m Posen. Ordent- 
liche Generalversammlung um 5 Uhr nachm. im 


Bazar. 
r 


Märkte. 


Getreide. losen, 24. Juni. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Złoty fr. Station Poznan 


Richtpreise 


Weizen 
Roggen 
M „ „„ e 
ae DETE AALT AT 
Roggenmehl (70 nach amtl. Typ 
Weizenmehl (65% )). 
L — 5 ‚—ͤ— 
oggen ö 55% 
Blaue Lupinen ...... 
Gelbe Lupinen .... 
Buchweizen ...„...n...n..n.... 
Gesamttendenz: ruhig. 


Warschau, 22. Juni. Die Grosshandlungen no- 


tieren für 100 Kg loko Lager: Perlgrütze 72, Hater- 


grütze 93, Haferflocken 93, Weizenmannah 90, Burma- 
reis 83, Siam 107, Hirsengrütze 97. Viktoriaerbsen 90, 
Felderbsen 60, Kartoffelmehl . 63. Nudeln Grundpreis 
140, Rabatt je nach Kategorie des Empfängers. Die 
städtischen Werke notieren für 100 kg: in Zloty loko 


Lager: Kartoffelmehl 75, -Hirsengrütze 100, Perlgries 


79, Haferflocken 90, Felderbsen 62. Bohne „Jasiek“ 
172, Viktoriaerbsen 95, Burmareis II. 84. III. 82,25. 


Im allgemeinen geringer Bedarf bei hemmendem Bar- 


geldmangel. . à u 

Krakau, 23. Juni. Preise vom 21. für 100 kg: 
Viktoriaerbsen 72—75, Speiseerbsen 50—53, Saat- 
bohne 46—48, weisse Zuckerbohne 120—130, blaue 


Lupine 30—31, Süssheu 11—12, Futterklee 14—15, 
Langstroh 8—8.50, blauer Mohn 140—145, grauer 120 
bis 125, inl. Kümmel 215—220, holl. 240—245, Weizen- 
graham 57—58, Roggenkleie 17—18, Weizenkleie 19 
bis 20, ausl. Hirsengrütze 85---90. Buchweizengrütze 
im ganzen 72—73. Burmareis II. 79—80.. Allgemeine 
Tendenz leicht fallend: bei mittleren Zufuhren. 
Produktenbericht. Berlin, 24. Juni. Die Hausse 
an den tordamerikanischen Terminmärkten, die mit 
Ernte be- 
zründet wurde, sowie das scharfe Anziehen der Preise 


Handelszeitung des Posener Tageblatts 


in Liverpool, verfehlten nicht ihren befestigenden 
influss an der hiesigen Produktenbörse. Angesichts 
des gegenwärtig in Deutschland herrschenden weniger 
befriedigenden Wetters, erfolgten am Lieferungs- 
markt, namentlich in den Herbstsichten einige 
Deckungskäufe, die das Preisniveau um 2 Mark hoben. 
Die vorderen Sichten lagen 141% Mark fester. 
Inlandsbrotgetreide wird auf erhöhtem Preisniveau 
nur vorsichtig angeboten, die Nachfrage ist gleichfalls 
keineswegs gross zu nennen, immerhin waren etwa 
eine Mark höhere Preise ais am Wochenschluss 
durchzuholen. Auslandsweizen, für den die ersthän- 
digen Forderungen beträchtlich erhöht sind, hat 
namentlich in den vorderen Positionen bessere Beach- 
tung. Für pen waren die Mühlenofferten um etwa 
25 Pf. erhölft. das Geschäft bleibt schwierig. Hafer 
bei kleinem Geschäft stetig, Gerste in unveränderter 
Marktlage. i 
Kártoffélnotiz. Berlin, 24. Juni Weisse und 
rote Kartoffeln kein Geschäft, gelbe (ausser Nieren) 
2.10--2,30. Mk., Fabrikkartoffelin kein Geschäft. 


Butter und Molkerelerzeugnisse. Lemberg. 
22. Juni. Auf dem Buttermarkt mittleres Interesse 
bei grossem Angebot. Tendenz ruhig. Gezahlt wur- 
den für Tafelbutter prima im Grosshandel 55.20, im 
Kleinverkauf 540—5.60 pro kg. 


Eier. Lemberg, 22. Juni. Auf dem Eiermarkt 


festere Tendenz wegen geringer Zufuhr aus Russland. 


Der Eiereinkauf geschieht speziell zu Konservierungs- 
zwecken. Ofiginaleier werden 2121.50 Dollar loko 
Verladestation, für Exportware 24-25 Dollar loko 
Grenze gezahlt. Die Weiterentwieklung der Tendenz 
ist yon, der Eierzufuhr aus Russland abhängig. 


— — 
(Schlusskurse) Posener Börse, 


staatliche Goldanleihe (106 Gtt.) 
Konvertisrungs-Anleihe (100 zt). 


80% Dollarbriefe der Posener Landschaft 0 
rungspfand. d. P. Ldsch. (100 z) 


5% Rogg. Bf. der Posner Ldsch. (1 D-Zentner) 
90% Posener Vorkr.-Prov.-Obligat. (100 Mk.) 
% Posener Vorkr-Pror.-Ob! (1000 Mk.) 
e 
ogoner. ) 

% Prämien-Dollaranleihe Verde 6 Dollar 

4% Prämien - Investierungsanleihe (100 G- 
E pothekenbriefe 


(arm MEI 


22.8. 


Dr. Roman May 
Miy ıT o. 


78.50 
3400 


Wee 


Warschauer Börse, 


Börsenstimmungsbild. Warschau, 22. Juni. Das 
Geschäftsinteresse war an der Aktienbörse nicht 
gross, so dass die Kurse der wenigen Tr tionen 
gar nicht oder sehr wenig vom bisherigen Niveau ab- 
wichen. Selbst Metallpapiere fanden heute wenig 
Käufer. Ausnahmsweise stark vertreten waren nur 
Bankwerte. Ausser der schwächeren Bank Handlowy 
konnten sich die, übrigen, wie Bank Polski, Bank 
Dyskontowy. Bank Zachodni und Bank Zwiazku, be- 
ha j otiert war auch ohne Dividendenkupon 
Am Markt der 
Elektrizitätspapiere kam es zu Geschäften mit der 
seit langem nicht gesehenen Elektryczność. Siła 
i Światło verbesserten ihren Kurs um 50 Groschen, 
Von Zementpapleren wurden Firley zu unverändertem 
Kurse gekauft. Nobel, der unter den Naphthaaktien 
allein figurierte, ging zurück. Sämtliche Metallwerte 
zu bisherigen Kursen. Für Aktien anderer Gebiete 
herrschte keine Nachfrage. Die tsanleihen hatten 
heute schlechtere Tendenz und gingen fast alle zu- 
rück. Nur die loprozentige Eisenbahnanleihe konnte 
sich behaupten. Am Devisenmarkt herrschte nicht 
einheitliche Tendenz bei sehr beschränktem Verkehr. 

Im Privathandel wird notiert: Dollar 8.88%, Gold- 
rubel 4.58%, Czerwoniec 1.76 Dollar, 100 Dollar im 
Kabelverkehr zwischen den Banken 892. Nicht- 
amtliche Devisen: Belgrad 15.66, Budapest 155.40, 
Bukarest 5.28%. - Oslo 237.64%, Helsingfors, 22.41, 


Spanien 126, Kopenhagen 237.57, Prag 26.429, Riga 


171.35, Stockholm 239.03, Danzig 172.89, Berlin 212.76, 
Montreal 8.82. Sofia 6.44. i 


111 È 


126.00 {126.00 - 

116.00 — Nafta æ 
Bk. 70.00 | 70.00 | Nobel-Stand. | 1950| — 

78.50 | 78,50 — ar 
Puls — — 2.75 3.75 
D oda a aM - 
Elektr. Dabr. - — 81,00 
F. Tow. Elekt. — — = En 
Starachowice — 125.00 * > 
Ehe — — - - 
Sila i Swiatlo | 125,50 128.00 = = 
Czersk — — N. as 
Cagstocice — — - — 
Goslawice — — — — 
Michalow — — — — 
Ostro — = = > 
W. T. F. Cukru — — üa > 
Firley 47.00 | 47.00 == ? 
Łazy - - * 
Wysoks — — 8 p 


endenz: vorwiegend behauptet. 
Notenkurse. 


Im privaten Bankverkehr zahlte man 
am 24. Juni für 1 Dollar, 8.88. 1 engl. Pfund 43.07, 


100 schweizer Frank 170.95, 100 französische Frank 
34.70, 100 deutsche Reichsmark 212.00, 100 Danziger 
Gulden 172.30. i ; 


Dienstag, 25. Juni 1929 


Amtliche Devisenkurse 


22. 6. | 2.6 |21. 6. 7 

Geld Briet. | Geld Brie 
Amsterdam 357, 358 — — 
een) x * — gr: — 
russel š „ 12.80 1 18] — 
Heisingiors TE F — — — — 
London . 9 13.135 43.34 | 43.135 43.3: 
— York . . à 888 892 888 8.% 
aris se 31.80 34.97 44.7% 4.57 
Prag 5 — 25 35 2647 
Rom 8 45535 1675| 4554| 15.20 
Stockholm BEER Š 233.47 | 238.67 
Wien W J 1250| 1201] — ~- 
Zürich 171.22 | 1:2608] 171.21 | 172.07 


*) Ueber Lundon errechnen 
Tendens: nicht einheitlich. 


Berliner Börse. 


, Börsenstimmungsbild, Berlin, 24. Juni, 13,30 Uhr. 
Vormittags noch eher freundlicher, zeigten die ersten 
offiziellen Notierungen wieder Neigung zur Schwäche. 
Massgebend hierfür waren wohl weniger wirtschaft- 
liche Momente, als wie noch vorgenommene Positions- 
lösungen und Prämienverkäufe zum morgigen Liqui- 
dationstag. Die Aufnahmeneigung der Spekulation 
war ein Tag vor der Schiebung nicht gross, zumal 
sie sich ausrechnete, dass die Verbilligung des 
Reportgeldsatzes um %% Prozent mehr als ausge- 
glichen wird durch die Länge des nächsten Monats, 
Man nahm mit Befriedigung davon Kenntnis, dass die 
Banken ihre Zinssätze abzubauen bemüht sind. aber 
auch das feste New Yorker Wochenende. die Plazie- 
rung der Kalianleihe in London, der weiter steigende 
Kaliabsatz und andererseits die Ablehnung des Ruhr- 
schiedsspruches seitens der Arbeitnehmer, der trotz- 
dem für verbindlich erklärt werden dürfte, übten kei- 
nen Einfluss auf die Stimmung der Börse aus, wäh- 
rend im allgemeinen die Kursrückgänge nicht über 
1 Prozent hinausgingen, verloren Rheinische Braun- 
kohlen. Hamburger Elektrizitätswerke, Loewe, Conti- 
cautchouc und Glanzstoff bis zu 4 Prozent. Reichs- 
bank eröffneten 3 Prozent höher, auch Mannsfelder 
lagen verhältnismässig fest; man sprach wieder von 
Aufkäufen in diesem Papier. Der Montanmarkt lag 
im übrigen gut gehalten. Auch nach den ersten 
Kursen neigte die Tendenz zunächst zur Schwäche, 
da erneut Befürchtungen auftauchten, dass Strese- 
mann heute nicht im Reichstag sprechen würde. Als 
aber bekannt wurde, dass er bereits gesprochen habe, 
traten allgemein Erholungen ein, die bei Spezial- 
werten, wie Reichsbank, Berger, Conticautchouc, 
R. W. E. und Salzdetfurth über 1 Prozent hinaus- 
gingen. Nur der Farbenmarkt lag unter Druck. Teil- 
weise wirkten hier wohl noch die Auslassungen der 
Generalversammlung nach. andererseits war man sich 
aber über das Zeichnungsergebnis auf die I. G. Chemie 
nicht ganz im klaren. Anleihen uneinheitlich. Neu- 
besitzanleihe schwächer, Ausländer geschäitslos 
Pfandbriefe sehr ruhig und eher zur Schwäche nei- 
gend. Devisen bei kleinstem Geschäft überwiegend 


angeboten. Geldmarkt vollkommen unverändert. Gegen 
1 Uhr wurde das Geschäft wieder etwas ruhiger, und 
die höchsten Kurse konnten sich nicht behaupten. 
‚Anfanzskuran.) Terminpapiere 
RER E GEOR 22.6 
Di. Re Bahn 87.37 — 
LG. Verkehr 184.25 | 156.25 2 
Amer. 118.37 — 145.75 
Hb. Südam. — — 129.7% 
. . Hr | — = 
Err ‚an 12825 12 
Bank 50 | 131.25 107.75 
is,- . 22800 |224.25 128.00 
Com. u. Pr.-Bx. 0 | 186.00 209.00 
Darmst. Bank | 275.50 | 276.50 121.50 
Disc-Ges. 156.50 157 
— je8 as z 
310.25 1200 
. Mina | totas an 
rt . 1220.50 | 22250 252.62 
Msch.-F. u 96.87 
Buderus 2 7275 | 40 284.75 
a asser | 111.00 11855 128.78 
Conti Caoutch, | 170.25 | 174.75 p 
Daimler-Benz | — 58.37 89.00 
Dessauer Gas | 211.25 | 211.50 410.25 
Dt.Erdöl-Ges. | 116.12 | 112,00 — 
Dt. Maschinen —, — 242.00 
Nobel 11 — 400.87 
Liet.-Ges. — 159.00 279.75 
— 219.00 18.75 
— 130.25 450.00 
250.00 | 252.00 103.90 
134.00 | 134,87 252,25 
137.25 | 140.00 253.25 
223.25 | 223.50 70.87 
24. 8 |226. 
Ablös.«Schuld 1-50 00 , . E E 81.00 | 51.00 
60-90 S OEY] . 51.00 51.00 
Ablös.-Schuld ohne Auslösungsrecht.. . . | 1040 | 10.62 
> Industrieaktien. 
24.6. 2.6 
Acgamulator, 72.50 | 72.06 
Adler werke 165.00 | — 
Bamberg. * — 1145.75 
Berger, Tieſb. — — 
Dt. Kabelwk. = — 
DtWollm . 107.50 | 107.00 
Dt. Eisenhd, = iN 
'eldmühle . — er. 
K — 1 2 art: 
ð r. A = 
Lahmey er 


Tendenz: geschäftslos, 
Amtliche Devisenkurse. 


m — 
24. 6, | 24 6 26. | 26 


Geld | Brief Geld ! Briet 
Buenos Ars — — — =—= ~~ | 1.754 | 1.758 1754| 1.758 
Canadl — = — —-——— — — 4154| 4.182 
Japen ——-—— — — 1.810 1.844 
Konstantinopel — — — — — — 2013| 2.017 
London == =- == — — | 20.296 20.301 | 20.341 
New York — —— — — | 4187| 4.195 — — 
Rio de Janelroöo—— — s as un 
— u ao cn — — — / 031 
— — — — — | 168.380 | 168,47 168.11 168.43 
Aa m meaisan ri — | = 5415| 5.42 
Brüsso — — — — — — — | 5810| 556.22 58.135 | 58.25. 
Dansig — => — — — 1 — sc 
e ng tors — ———— — — 82 5 13 
allen Area — 21.90 | 219 er er 
ugoslawien — — — — — — — 7. . 
Kopenħagen — — — — 111.51 | 111.73 111.53 | 111.77 
Lissabon = == =— — — — — — 187% 18,74 
ob ü d 011.25 f 11.4 
Paris — —-— 16,37 | 16,41 1 18.0 
A Bu Dei — =, 2400 4 
— ————— — — 30.53% 
pe — = — —_ — — — du? 75 
—— 2 — - ri Yo 
Stockholm — ———— 112.20 | 112.42 114.2 nad: 
Zudapest— — — — — — — 128. |, il 
Wie — Soi 0.8. d 
Kairo -- > — 20,8 * 
Revkjawik 100 Kronen. — 91.86 92.04 nl 22. t 
Riga — - - - - — — 90.54. 6.5 


Der Zloty am 22. Juni 1929: Zürich 58.257. Lon- 
don 43.24, New Vork 11.25. Budapest (Noten) 64.10 
bis 64.40. i 


— — ͤ— . 
Sämtliche Börsen- und Marktnotlerungen sind ohne 
Gewähr. i 


Ruſſiſch- chineſiſcher Konflikt. 


Behörden wurde das Gebäude des a ul Generalkonſulats 
einer Durchſuchung unterzogen. Im Anſchlu 

de Dokumente über die Zujammenarbeit zwiſchen Moskau und 
General Feng geſucht worden find, wurde der ruſſiſche 
ld zeigt das kuſſiſche Konſulatsgebäude in Charbin, 


Aus der Republik Polen. 


Urlaub in Südfrankreich. 

Der Außenminiſter Za⸗ 
einen Urlaub bis Ende Juli in 
rankreich verbringen. 


efehl der chineſiſchen 
ey j ilro ma in Charbi:: 
ſuchung, bei der fompromı 
Rebellen erklärten 0 
alkonſul verhaftet. — Unier Bi 


Warſchau, 24. Juni. 


Der Krakauer Vizewoje⸗ 
ſoll demnächſt auf einen 
höheren Poſten in der Zentrale des Innenmini⸗ 
ſteriums verſetzt werden. 


Warſchau, 24. Juni. 


Am 2. Juli findet in 
Poſen eine Tagung der Präſidenten ſämtlicher 
Bezirkslandämter ſtatt. ; 


Hoher amerikaniſcher Beſuch. 


Warſchau, 24. Juni. In den nächſten Tagen 
wird Nobert Macs Cormid, Beſitzer der „C 
e“ und vieler anderer Zeitungen, 
Cormick ift auf feiner eigenen 
London gekommen mit einem 
in dem er eine Reiſe durch Europa N 
Polniſche Blätter weiſen darauf hin, daß 
miſchen Mac Cormid und der Potoctiſchen 
eundſchaftliche Beziehungen beſtünden 
ac Cormick im Jahre 1915 in Warſchau 
—5 Offizier des amerikaniſchen Generalſtabes 


Warſchau, 24. Juni. 


kago Tribun 


Einſchränkung der Auswanderung. 
Das Auswanderungsamt 
gefaßt, die Zahl der A 
Argentinien einzuſchränken, da der 
Bedarf an Arbeitern auf dem dortigen Markte 


zurückgegangen ſei. 


Die legten Telegramme. 


(N.) Die geſtrigen Nachrich⸗ 
Flugzeug „Numanca“ in 
zoren niedergegangen ſei, 
beſtätigt. Das Ausbleiben aller 
r ſein Schickſal geben Anlaß zu 
Aus Ponta Delgada wird ge⸗ 
ugieſiſches Kanonenboot die 
nach dem Flugzeug abſucht. 


George Courteline operiert. 


Baris, 24. Juni 
beorge Courte 
ein Bein abgenommen m 
das zweite Bein amp 


Der Leichenf 


München, 24. Juni. ( 
der Ermorbun 
zerſtückelte Leiche 
nahm die Polizei de 
keitten Joſef Shei 


g des Schiedsſpruches durch 


i ergarbeiter. 
2 ge Gewerkverein chriſt⸗ 
lands und der deutſche 
rn in getrenn⸗ 
d Beau den 
Schlichtungskammer ge: 
i welchem jegliches Ent- 
beitszeitfrage und der 


‚24. 
6 den ee 


Paris, 24. Juni. 
ten, daß das ſpaniſche 
den Gewüſſern 
haben ſich nicht 
Nachrichten übe 
Befürchtungen. 
meldet, daß ein port 
Gewäſſer der Azoren 


annte Satiriker 


line, dem vor einigen Jahren 


und in der Iſar 
k. 
R.) Wegen des Verdachts 


20 Sen, 24. Juni ( 

er Bergarbeiter 
ergarbeiteruerband lehnten A 
rſammlungen in 
am Donnersta 
fän ten Schiedeſpruch 


ſetzung des Mindeſtlohnes 


die Stadtrats 


Koburg, 24. Juni. 
wahlen, die durch 
nalſozialiſten notw 

ationalſozialiſten 39 
ten 7, die Deutſchnati 
tei 2 Sitze. Bisher ha 
4, die Sozialdem 
partei 1, die W 
2, die Deutſchna 
rale Partei 3 Sitze. 


wahlen in Koburg. 


) Bei den Stadtrats⸗ 
Boltsentiheid der Natio⸗ 
rden, erhielten die 
die Sozialdemokra⸗ 
onalen 3, die liberale Par: 
die Nationalſozialiſten 
die Baye riſche Bolts- 
tei 4, die Demokraten 
und die nationallibe⸗ 


begrüßte. 
Baderewſti kommt nicht. 

Warſchau, 24. Juni. Verſchiedene polniſche Blät⸗ 
ter, auch die Agencja Wihodnia, hatten die Nad- 
richt gebracht, daß Paderewſki in den nächſten 
Tagen nach Polen kommen werde. Der 
„Rurjer Pozn.“ hat darüber Erkundigungen 
eingeholt und erklärt. daß dieſe Nachricht nicht 
den Tatſachen entſpreche. 

— —— 


Lebensmitlelſälſchung 
und ihre Beſtrafung. 


Es genügt, an einem Tage, wo Anklagen wegen 
ae verhandelt werden, ein 
polniſches Amtsgericht zu betreten, um feſtzu⸗ 
ſtellen, wieviel auch bei uns in dieſer Hinſicht 
geſündigt wird. Gleichzeitig erhält man aber 
auch einen Einblick, wie die Lebensmittelfälſchung 
nach polniſchen Geſetzen beſtraft wird. Da ſtehen 
große und kleine Fabrikanten und Kaufleute vor 
den Schranken, und faſt alle ſind ſich der Straf⸗ 
barkeit des ihnen zur Laſt gelegten Vergehens 
mat bewußt. Nehmen wir Beiſpiele her. 

s ſtaatliche Lebensmittelunterſuchungsamt 
hat bei einem Kaufmann eine Flaſche piosse: 
ſaft mit t belegt, die dem Ergebnis der 
chemiſchen Analyſe zufolge ein künſtliches Fär⸗ 
bungsmittel, bzw. irgendeine konſervierende Zus 
tat enthält, obwohl auf der Etikette die Auf: 
ſchrift prangte „Echter Himbeerſaft“. Der An- 
eklagte ſchützt vor, er hätte dieſe Partie Him⸗ 


an die Haus⸗ 


Die Tagung der Aus landspolen. 


0 en, 24. Juni. Der „Kurjer Pozn,” bringt 
Ware Warſchauer Meldung: Angeſichts der 
Sowjetaktion unter den polniſchen Kommuniſten 


in Rußland, die dahin geht, daß fie an der Tas beerſaft bei einem ihm nicht näher bekannten 
gung der Auslandspolen in WarſchauGeſchäftsreiſenden beſtellt und keinen Grund daz 
dei nehmen jollen, hat das Organiſations⸗f 


ür geſehen, den n unterſuchen zu 
laſſen. Trotz dieſer Erklärung wird eine Strafe 
über ihn verhängt, weil für die Bezeichnung auf 
dem Etikett er verantwortlich iſt und 
dieje Bezeichnung nicht den Tatſachen entſpricht. 
Eine ähnliche Strafe trifft einen anderen 
aufmann, der inländiſchen Käſe als „Edamer“ 
verkauft hat, obwohl dieſer nicht den nötigen 
Fettgehalt aufwies, um die Bezeichnung „Edamer“ 
mit Fug und Recht tragen zu können. ' 

m Beriauf eines anderen Prozeſſes wird ein 
Eſſigfabritant und ein Moſtricherzeuger beſtraft, 
weit die chemiſche Probe im Eſſig ein uner⸗ 
laubtes Quantum von Ameiſenſäure und im 
Moſtrich Alaun nachgewieſen hat. Es iſt näm⸗ 
lich nicht erlaubt, in Lebensmittel geſundheits⸗ 
ſchädliche Subſtanzen einzuführen. i 

Eine bejondere Gruppe bilden die Strafen 
wegen Unteinlichkeit. treng beſtraft wird ein 
Bäcker, in deſſen Erzeugniſſen man Bindfäden, 
eingebackene Fliegen und ähnliches gefunden hat. 
Auch ein Fleiſcher wird wegen Unreinlichkeit im 
Laden verurteilt. 

Sehr oft kommen auch Fälle wegen Ueber⸗ 
ſchreitung des Margarinegeſetzes zur 
Verhandlung. Margarine oder ein anderes eß⸗ 
bares Kunſtfett darf nur als ſolches verkauft 
werden und muß auf der Verpackung ausdrück⸗ 
lich die Aufſchrift „Kunſtfett“ enthalten. Mar⸗ 
arine und andere künſtlich hergeſtellte Speiſe⸗ 
fotte alen außerdem zur Unterſcheidung von 
Naturfetten eine Doſis des für die menſchliche 
Geſundheit unſchädlichen Seſamöles beigemiſcht 
erhalten, damit man Naturfett und Kunſtſett 


omitee eine Entſchließung gefaßt, in der bemerkt 
rd daß dis in Rußland durchgeführten Dele⸗ 
iertenwahlen den Organiſierungsgrundſätzen des 
Kongreſſes widerſprächen und daß diefe 
Delegierten an der Tagung nicht teilneh⸗ 
men könnten. Auch werden die für Delegierte K 
aus Weißrußland beſtimmten Plätze nicht be⸗ 
lept. s 


Herabſetzung von Tarifen. 


Warſchau, 24. Juni. Die Donau⸗Schiffahrts⸗ 
gefordert hat beſchloſſen, die Tarife für 
den Transport polniſcher Waren, und zwar 
ür Blei und Zink in Blöcken aus Preßburg nach 

umänien und für Koks und Kohle nach rumä⸗ 
niſchen Häfen herabzusetzen. Es ift auch eine 
Tarifermäßigung für Tabakladungen, die für 
Polen beſtimmt ſind und auf der Donau ver⸗ 
frachtet werden, zuerkannt worden. 


Calonder iſt abgereiſt. 


oſen, 24. Juni. Die Mitglieder der oberſchle⸗ 
ſiſchen Gemiſchten Kommiſſion haben 
nach dreitägigem Aufenthalt geſtern Poſen ner- 
laſſen. r Präſident der Gemiſchten Kom⸗ 
miſſion, Calonder, joll erklärt haben, daß er 
die Ausſtellung als Privatperſon beſucht 
habe und jih; deshalb einer Mein ungsäuße⸗ 
rung enthalte.“ 1 


i eiden tann, 
n einer Ecke 


Ernſte Niederlage Habibullahs. 
London, 24. Juni: (R.) „Dailn Mail“ berichtet 
aus Lahore: General Nadir Khan brachte dem 
Emir Habibullah eine ernſte Niederlage 
bei. 1500 Mann der Truppen Habibullahs wur⸗ 
den getötet und 500 gefangen genommen. Der 
Emir entſandte hierauf einen Schinwariführer, 
um Friedensverhandlungen mit Nadir Khan zu 
eröffnen. Die drahtloſe Station von Kabul ar⸗ 

beitet ſeit Mittwoch nicht. 


1 Die Wahlen in Mecklenburg. 
Schwerin, 24. Juni. (R.) Nach den vorläufigen 


zumeiſt 
in der 


î Mil bis 


Berechnungen erhielten bei den geſtrigen Mahlen anne genommene A 
: ` runnen- und Leitungswaſſer enthält. Jemand 
zum medlenburgiihen Landtag Sozialdemokraten hat aljo bei 10 Litern In; ſolchen Getränks 


4 Liter Waſſer als echteſte Milch bezahlt. Oft 
weiſt die als Vollmilch verkaufte Milch nicht den 
nötigen Fettgehalt auf, und oft wird wiederum 
Vollmilch als Sahne verlauft. Die Strafe für 
dieſe „Taufhandlungen“ iſt eine Geldbuße 
oder gar Gefängnis. Außerdem müſſen 
hohe Taxen für die erfolgte Analyſe bezahlt 
werden. Schlimmer fällt die Strafe aus, wenn 
die biedere Frau den Einflüſterungen ihres 
böjen Geiſtes folgt und bei der Entnahme 
der Probe den Namen der Nachbarin 
im Dorf angibt.“ e are 

In den meiſten Fällen entſchuldigen ſich die 
. mit der Unkenntnis der geſetzlichen 
Vorſchriften, was ihnen nur wenig nügt, 
da ja nach dem Grundprinzip Antenntnis des 
Geſetzes nicht vor Strafe ſchützt. 

Das gegenwärtig in Polen geltende L eben s- 
mittelgeſetz it im Jahre 1928 in Kraft ge⸗ 
treten, und es beſagt, daf „Erzeugung, Verkauf 
und Verwahrung von Sebenamttiteln, welche an 
ſich geſundheitsſchädlich oder verdorben find, d. h. 
giftige oder anſteckende Eigenſchaften beſitzen, oder 
auch Subſtanzen enthalten, welche ſchädlich auf 
die Geſundheit einwirken tönnen, einer Strafe 
REN in . 

Dieſe Strafe ift ſehr hoch. denn ſofern ſchäd⸗ 
liche Folgeerſcheinungen nach dem Genuß feſt⸗ 
geſtellt werden, können Fabrikant, Kaufmann 
bzw. Vermittler zu einer ſchweren Zuchthaus 
trafe bis zu 1.0 Jahren und einer Geld⸗ 


buke bis 10 000 zr : T. Geld 
wird auch die zi verurteilt werden. Beſtraft 


20 (1927 21), Einheitsliſte 24, Kommuniſten 3 (3), 
Volks wohlfahrt 1 (2), Demokraten 1 (2), Natio⸗ 
nalſozialiſten 2 (0), Bauernpartei 1 (0) Sitze. 


Neue Zwiſchenfälle an der ſerbiſch⸗ 

ö bulgariſchen Grenze. 

Prag, 24. Juni. (R.) Blättermeldungen aus 
Sofia verzeichnen eine wachſende Spannung an 
der oe »bulgarijdien Grenze, wo die jugoflawi⸗ 
chen Behörden in einem Lager über 600 verhaftete 

ulgaren konzentriert haben. Von ſerbiſchen Sol: 
r e wei bulge iſche Bauern und eine 

3 em und j 
riſchen Grenzwache e N 


Beſprechungen im deutfchen Reich⸗ 
ernährungsminiſterium. 
Berlin, 24. Juni. (R.) Im Reichsernährungs⸗ 
miniſterium fand Sonntag nachmittag eine Kon⸗ 
jereng. der Führer der Regie rungsparteien und 
landwirtſchaſtlicher Sachverſtändigen ſtatt, in der, 
wie der „Montag“ meldet, Über alle. Zolliragen 
verhandelt werden ſollte. Das Ergebnis der Be: 
ſprechung ſoll die Grundlage für eine Beratung 
des Kabinetts am Montag vormittag bilden. 


Wie die „Montagspoſt“ erfahren haben will, 
ſoll man den Plan des Getreidehandelsmonopols 
endgültig fallen gelaſſen haben. 


leich am Geruch erkennen und unter⸗ 


t „Nachahmung“ von Lebens: 
mitteln. Darunter verſteht man die Zubereitung 


eines Produktes, das als ein anderes erſcheinen 
kann, als es tatſächlich ijt. Unter „Fälſch ang“ 
wiederum verſteht man die Durchführung einer 
ſolchen Veränderung im Lebensmittelprodukte, 
daß der Nähr⸗ bzw. Nutzwert desſelben verändert 
wird. Ferner wird auch eine Veränderung, die 
das Verbergen der tatſächlichen Zuſammenſetzung 
oder das Hinzufügen von einer Subſtanz, vie den 
Nährwert ändert, ſowie das Beſeitigen eines 
weſentlichen Beſtandteiles des Produktes als 
Fälſchung bezeichnet. Strafbar iſt auch eine 
Jalſchbezeichnung“. welche dann eintritt, wenn 
man Lebensmittel in den Verkehr bringt, deren 
Bezeichnung den Käufer bezüglich der Zu⸗ 
n und des Nährwertes irreführen 
unn. $ 

„Neben dem erwähnten Geſetz vom Jahre 1925 
iſt bis heute in Galizien das Margarinegeſetz vom 
Jahre 1901 und das Weingeſetz vom Jahre 1907 
in Kraſt. 

Beſondere Vorſchriften beziehen ſich 
Schlachtvieh und Fleiſchunterſuchungen 

Die ſtaatlichen Organe für Lebensmittelunter⸗ 
ſuchung ſind neben den Wojewodſchafts⸗ und 
Kreis⸗Verwaltungsbehörden auch die Kommunal: 
. und die Staatliche Anſtalt für 
Lebensmittelunterſuchung ſowie ein beſonderer 
Aufſichtsrat für Lebensmittel am Innenminiſte⸗ 
rium in Warſchau. 

Den Entſchuldigungen der Kaufleute mit der 
Unkenntnis der Fälſchungen begegnen die Behör⸗ 
den vor allem damit, daß ein Kaufmann in ſeiner 
Vranche Fachmann fein muß, der echt von 
falſch unterſcheiden können muß. Außerdem ſoltte 
er die wichtigſten Apparate zur Lebensmittelunter⸗ 
ſuchung beſitzen und, falls dies nicht der Fall 
iſt, hat er ſich entweder an die Städtiſche Lebens⸗ 
mittelunterſuchungsanſtalt oder an einen Privat- 
chemiker zu wenden, wenn ihm ein Fall zweifel⸗ 
haft erſcheint. 

Am beſten ijt, wenn der Fabrikant vor Produl⸗ 
tionsbeginn eines neuen Artikels ſich an dar 
Lebensmittelunterſuchungsamt mit der Anfrage 
wendet, ob der Erzeugung in angegebener Art 
geſetzlich nichts im Wege heit Ein Juriſt wird 
ihm wiederum über die Zuläſſigkeit dieſer oder 
jener Bezeichnung Auskunft erteilen. 

Der Verkäufer muß darauf achten, daß die ihm 
vom Fabrikanten gelieferte Ware tatſächlich dem 
entſpricht, als was ſie verkauft wurde. Ferner 
mi er fie rein aufbewahren und nicht verderben 
aſſen. j 
Der Käufer wiederum hat alle beobachteten 
Fälſchungen ſofort zur Beſtrafung anzuzeigen. 

— — 


Die Numancia geſichtet? 
Neuyork, 24. Juni. (R.) Durch die Funk⸗ 
ſtation des Marinekorps wurde ein Telegramm 
des Frachtdampfers „Buffalo Bridge“ aufgefan⸗ 
gen, der mitteilt, daß er am Sonntag morgen 
um 5,40 nach Greenwicher Zeit auf 40 Grad 4 Minu- 
ten Nordbreite und 50 Grad 57 Minuten weſtlicher 
Länge etwa 6 Grad ſeitlich feines Kurſes in 
einer gewiſſen Höhe einen Lichtſchein wahrge⸗ 
nommen hat, der anſcheinend von einem Flug⸗ 
zeug herrührte. Da der Führer des Transozean⸗ 
flugzeugs „Numancia“, der bekannte Flieger 
Mello⸗Franco, wie jetzt aus Madrid ge- 
meldet wird, vor ſeiner Abfahrt Freunden gegen⸗ 
über geäußert hat, er werde unter Umſtänden die 
vorgeſehene Landung auf den Azoren unter⸗ 
laſſen und feinen Flug nach Neuyork fort: 
ſetzen, hat man Hoffnung, daß es ſich bei dem 
Kerze Flugzeug um die „Numancia“ handelt. 


auf 


alls Franco tatſächlich ſeinen Flug ohne 
Zwiſchenlandun fortgeſetzt haben 
follte, müßte er ungefähr zu der angegebenen 
N Frachtdampfet, der I in der Nähe von 
ap Race befand, pa ifie rt haben. 
—— 


das Erdbeben auf Neuſeeland. 


London, 24. Juni. (R.) „Daily Mail“ berichtet 
aus Chriſtchurch, daß am Sonnabend nicht weniger 


als 21 Erdftöke in 8 Stunden an der Weſtküſte 


Neuſeelands verſpürt wurden. Viele der von 
Panik erfaßten Einwohner hielten ſich die ganze 
Nacht in den Straßen auf. Die Erdſtöße haben 
faſt ununterbrochen ſeit dem letzten Montag an⸗ 
gehalten. Ein ganzer Berg iſt verſchwunden. 
Bei Murchiſon hat ſch das Landſchaftsbild faſt 
vollkommen verändert. ; 
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Stauungen im Magendarmkanal nebit trä 2 
dauung ſicher beje N kräger Ber 


AUaungerer tüchtiger 


Kupferſchmied 


kann fih von ſofork melden. Angeb. an Mnn.: 
Exped Kosmos Sp.z o.v., Poznan, Zwierzyn. 6, u. 1054 
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Kräftigen jungen Mann 
aus achtbarer Familie mit guter Schulbildung und 
beider Landesſprachen mächtig, ſtellt als 


Molkereilehrling 


ein. 
GenossenschaftsmolkereiMochy pow Wolsztyn 
m 


- Gude zu ſofort junge Dame als 


gelrelärin, 


die die Aufſicht über Garten mit übernimmt. 
ie die Aufſche ab 4 ars, Sirseisti p. Droba. 


Poſener Tageblatt + 


Kelims 


Bei dar großen Fülle der uns anläßlich unserer Silber- 


i dien Aufmerksantkeiten. "ist | EEE 
each, een aati N e pei e Deering| urasmäler i 
daher auf diesem Wege unseren ze > ET Getreitemäler 

herzlichsten Dank. Eckert _|harmnir 
Rob. Brix u. TU Pierderechen 
eumender 


Wilkomyja, 24. Juni 1929. Schleifsteine mit u. ohne Geſtell 
Mähmesser und alle 


Mähmaschinenersatzieile 


Woldemar Günter 


Landmaſchinen 
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Rinder- Hüte und -Mützen 
Damen Strand-müte 


empfiehlt in riesiger Auswahl 


Wypowiedzenie listów zastawnych. 


Na mocy statutu Poznańskiego Ziemstwa ‘Kredytowego, Wy- Boleslaw Hahn Repariere Telefon 52-25 
powiadamy na 2 stycznia 1930 r. nastepujace listy zastawne: Poznan, Stary Rynek 71/72 8 Sear. Poznań Sew. Mielżyńskiego 6 


(Ecke ul. Nowa). 


4% oe złotowe konwersyine lišty zastawiie itih 2, parte. linfs am 


| Plac "Bernardy nski. 


po 500 zł nr, PN onen me mem o wna erao nr a mn or ram armen on nme ann sn 
1834 968 2321 4190 857 5380 486 6231 KINO METROPOLIS Ab Montag: Mogen, Tagen 5 21, 
a e E ee a 1005 — 2 2, pari Cde 5a- 
431 538 558 64 643 x Jasna, 5 ar W. K. 
11475 12139 916 987 13643 S3 14198 855 H die scharmante Dina Gralla 3 rigen 
871 900 952 15070 073 48 { 3 ES 
16597 682 17635 18812 9% 20238 21124 „0 Das Girf von der Revue PTN 
22018 020 366 490 537 41 $ ; : 1 a f 
776 24206 480 623 833 897 25172 202 3 Sine brillante Komödie. Bad FPE 
312 525 640 26348 554 27829 949 28384 adeanzuge s 
396 977 29069: 104 197 899 30221 2518 ’ Sport- fenden und $ 
347 637 787 892 31585 626 32416 468 $ Hosen, Kluhmützenusv. 2 
36125 403 404 409 51 195 : 3 
848 927 38080 146 195 201 24s 314 Ab Montag: : Seeliger: : 
po 100 21 nr, f Ruth Weyher u. Hans Junkermann $ ornaf, u ld 
567 999 1392 411 3297 ay 953 7 in ý “ 
4067 5255 364 6079 379 594 821 709 
126 357 791 913 8126 703 763 792 Das Spiel mit der. Liebe 
9659 776 896 10254 85 11458 485 12129 99 
418 605 702 13118 3 250 N 
581 778 915 16435 811 950 17564 623 Vorführungen um 5.30, 7.30 und 9.30 Uhr. . A e 
18143 352 652 874 19351 722 807 20308 5 
309 504 21020 751 829 831 22128 5536 6 Į 
23100 117 566 24166 274 603 25318 26687 il t 
834 938 27635 738 28047 145 154 222 * dn 
29126 399 595 755 812 814 937 946 Käufer mit 50.000 
D sna T e e ga a e Mm Gomon, bem a8 guni 1029 frig um 5 Ube vertart in Gots k. . 0 z 
699 950 34180 257 35606 611 36459 844 mit den hl. Sakramenten, nach langen, ſchweren Leiden unſere einzige g Handlowe, Boltar 
947 37854 38144 327 554 708 41071 40085 und Schpeſter die A Bantbeamtin e awa 
662 41649 42975 43060 199 525 71 890 
46951 47378 470 503 749 48274 49479 752 Maria Mielcarek 
0608 963 51059 357 404 52000 317 504 , 2 > 
300 aa 831 bse , Ma 53T sarji m Aller von 26 Jahren. In tiefer Trauer Schindeln und 
56361 488 57201 374 537 58356 478 925 212 
59385 460 60339 551 618 808 61104 136 Familie Mielcarek. „ach ſpliſe 
197 525 62033 034 63251 85 689 Die Beerdigung findet am Mittwoch dem 26. d. Mts., nachm. 5 Uhr von der Friedhofskapelle Berthold Hecke, 
64170 574 575 581 970 66438 67447 p der Fronleichnamskirche in Debiec ftait. Nowy 8 Glinne 
499 517 9 888 68372 409 526 ) . 188. 
69742 931 70369 405 71023 435 72544 
662 74933 75087 o 0B: 882 76836 
78196 642 8 909 7916 Mil 654 uh 6 ss verji i als ? Auel i 1 l i | 
893 80095 147 656 728 885 81928 pes eee d ſind d Hauſe 1 eführten Proben überzeugt daß nur unſer 
859 82398 645 83124 84420 465 ‚59: den Folgen eines Herzſchlages, unerwartet und ſin nach en zu Hau ae figer Apparat „Rompreſſor“ die 
591 639 818 85382 — 418 i 585 805 86697 meine liebe Frau, Fe gute, treue Mutter ere Lajt einer großen, mehrtägigen 
807 87781 906 88437 7 603 618 887 Preis A. 60 kur jo teuren Wäſche von ihnen ee hat. 
902 928 8040 66 730 924 138 5846 k eee eee, 
588 91061 0 446 975 986 924 455 via Pace F 
502 564 93400 873 94147 364 95242 606 Britzti einem minimalen Verbrauch von Seife und bei 
96174 97312 457 855 98119 287 725 99038 ner größter Schonung der Wache. — Der Apparat 
207 661 908 100066 273 482 928 101040 er L62. e N eignet fi aud een für Reftaurateure, 
437 475 102232 256 103647 957 104160 Ein Leben der Gotttesfurcht, der Ent- „ 
299 529 555 573 643 778 106198 err ee n a a ſiheruch unfere Waichoorfährungen enbgiltig Aber. 
488 107228 472 490 561 953 108074 ſtummer Dankbatteit, und wehem Herzen eugen, die in Poznan, ul. Wielta Nr. 4/5, 
259 410 789 913 923 109215 110336 484 ſtehen wir an dieſem Grabe, das unſere i Eig. links, tagtägtich um 5 Uhr nachm. ſtattfinden. 
111125 255 298 311 492 540 853 868 auze Liebe umschließt. „„ 
908 941 948 971 112095 ! 099 242 261 Im Namen der Hinterbliebenen woch er hr ed aa p 
557 -895 113090 497 500 528 598 701 Peter Pacek u. Kinder. 5 6 lie! wee dez ſchmutzige wäſche mitzubringen, 
756 114242 284 334 336 606 848 892 Wronke, den 24. Juni 1929. Are ntanlie! die nach 5 Minut. ſauber gewaſchen, zurück- 
955 115086 346 506 5155 5325 898 917 Die Beerdigung findet am Dienstag, gegeben wird. 
116068 072 104 462 491 631 654 656 dem 25. Juni 1929 von der Fahrkirche in Gute deutſche 
117065 289 RR Wronke aus ſtatt. Drahthaar⸗ 
po 2 nr, È P 7 u ve . 
1441— 1460, 4841— 4860, 8641— 8660, '11361— 11369, Jamon. Hündin, 
18941-18960, 21481 —21500, 45521 — 45540, 54161 — 54180, im 3. Felde, beſonderer Um⸗ 
54585—54586, 5458954600, 62589 — 62608. 71801 — 71820, E 
81261-81280, 8358183600, 92401 — 92420, 92801 — 92820, a ge alk - Bialofolz, pow. Mig. 


96021-96040, 96561-96580, 
107481 —107500, 

Wzywamy niniejszem właścicieli po eh listów za- 
stawnych do wymiany ich na gotówkę w złotych polskich po 
kursie nominalnym od 2 stycznia 1930 r. począwszy W naszej 
Kasie albo W Banku Poznańskiego Ziemstwa Kredytowego 
w Poznaniu w godzinach od 9-tej do .13-tej. 9384 

Wypowiedziane listy zastawne, wraz 2 kuponami od 
2 stycznia 1930 r. poczawszy i talonami nale2y. przediozyc v 
nieuszkodzonym stanie. : Wartość brakujących na ie 
sie od gotöwki. 


105521 —105540, 106481 —106500, dzuchod. 


Arnie 


in Macco, Flor, Seide 


ausprobierte Qual#äten # 
erhalten Sie bil 


Gas Hal 


Hypothekengelder 
an erſter Stelle zu hohen 
Zinsſätzen auf erſtklaſſige 
Grundſtücke in Stadt und 
Provinz. „Merkator“ Cp. 
z 0. o., Poznan, Skosna 8 

Tel. 1536. 


. hinh Schlagleisten 
— Dreschmaschinen-Siebe —— 


Poznan, dnia 21 czerwca 1929 r. Be iger Sn Hager Seler poznun Stary Rynek11/12 ee 
Direkcia Poznańskiego Ziemstwa Kr oüytoirėgo. Hugo CHONN poznani ui. Przemysiowazs (Ecke ul. Nowa). Stellenangebote 
Zychlinski e 
üchlig. 


x (OWI b 

Eichen Elektrolux. Glo. 

n Napa bus, elekriſche Standlampe 

d. Fe ſowie Wöſche wird Shügengeweht . (Stipen) 

“nitübernont. Referenz vorh. jaſt new. ſofort⸗ zu verkau⸗ 
Rosenberger, Kuberlusalle (7a.| fen. Zudowsta 33. 


Rolloagen Ste: wessen 


wenig gebraucht hat abzugeben. e 
Bom ee Schlacheck le, p. Wrzesnla. Kozłowski, Leszno, 
worcowa 27. Tel. 25, 


Beſichtigung bei der Landw. Zentralgenoſſenſchaft, Poznan Tel. 25 


Dienseizer 


itelt ein Krauke. Ofen- 
baug., Komin. 


